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Tagesordnung 
für die Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 06.03.2025 

Vorlagen-Nummer 
 

 

Öffentlicher Teil 

1 Einführung und Verpflichtung von Ausschussmitgliedern des 
Jugendhilfeausschusses 

005/21 

2 Offene Kinder- und Jugendarbeit in Eschweiler; hier: 
Verteilung der Haushaltsmittel für die offene Kinder- und 
Jugendarbeit 

063/25 

3 Aufteilung der Landeszuschüsse für plusKita-Einrichtungen 
gemäß § 45 KiBiz NRW im KitaJahr 2025/26 

061/25 

4 Jugendhilfeplan; Bereich: Tageseinrichtungen für Kinder; 
hier: Fortschreibung für das Kindergartenjahr 2025-2026 

001/25 

5 Kenntnisgaben  

5.1 Bildungszugabe der StädteRegion Aachen - Jahresbericht 
2023 

377/24 

5.2 Vorstellung des Aufgabenbereiches der Wirtschaftlichen 
Jugendhilfe 

054/25 

5.3 Verordnung zu den Grundsätzen über die Qualifikation und 
den Personalschlüssel (Personalverordnung- PersVO) vom 
27.11.2024 

003/25 

5.4 Aktuelle Lage in der Kindertagesbetreuung; hier: Mündlicher 
Bericht 

- ohne - 

5.5 Beantragung und Bewilligung von Kita-Leistungen für Kinder 
mit (drohender) Behinderung 

053/25 

5.6 Preis JugendPlus 2024 039/25 

5.7 Projekt KidS - Kommunalpolitik in der Schule 043/25 

5.8 Jugendbeteiligung in Eschweiler 049/25 

5.9 Beschlusskontrolle 024/25 

6 Anfragen und Mitteilungen  

Nichtöffentlicher Teil 

7 Inklusive Kindertageseinrichtung Patternhof; hier: Abschluss 
einer Vertraglichen Vereinbarung zur Übernahme des 
Trägeranteils und der Miete 

025/25 

8 Anfragen und Mitteilungen  
 





Stadt Eschweiler 
Die Bürgermeisterin 
102 Zentrale Dienste 

 
Vorlagen-Nummer 

005/21 
 

Sitzungsvorlage  

 
Beratungsfolge Sitzungsdatum 
 

1.  Verpflichtung Jugendhilfeausschuss öffentlich 28.01.2021 

 

2.  Verpflichtung Jugendhilfeausschuss öffentlich 23.06.2021 

 

3.  Verpflichtung Jugendhilfeausschuss öffentlich 08.03.2022 

 

4.  Verpflichtung Jugendhilfeausschuss öffentlich 15.09.2022 

 

5.  Verpflichtung gemeinsamer Schul- und Jugendhilfeausschuss öffentlich 21.06.2022 

 

6.  Verpflichtung Jugendhilfeausschuss öffentlich 08.03.2023 

 

7.  Verpflichtung gemeinsamer Schul- und Jugendhilfeausschuss öffentlich 09.05.2023 

 

8.  Verpflichtung Jugendhilfeausschuss öffentlich 06.09.2023 

 

9.  Verpflichtung Jugendhilfeausschuss öffentlich 22.11.2023 

 

10.  Verpflichtung Jugendhilfeausschuss öffentlich 13.03.2024 

 

11.  Verpflichtung Jugendhilfeausschuss öffentlich 11.06.2024 

 

12.  Verpflichtung Jugendhilfeausschuss öffentlich 17.09.2024 

 

13.  Verpflichtung Jugendhilfeausschuss öffentlich 14.11.2024 

 

14.  Verpflichtung Jugendhilfeausschuss öffentlich 06.03.2025 

 

15.  Verpflichtung Jugendhilfeausschuss öffentlich 03.06.2025 

 

16.  Verpflichtung Jugendhilfeausschuss öffentlich 02.09.2025 

 
 

Einführung und Verpflichtung von Ausschussmitgliedern des Jugendhilfeausschusses 
 
Die Ausschussmitglieder, die bisher noch nicht eingeführt und verpflichtet wurden, werden von der/dem 
Vorsitzenden eingeführt und in feierlicher Form zur gesetzmäßigen und gewissenhaften Wahrnehmung ihrer 
Aufgaben verpflichtet. 
  
Die Verpflichtungsformel lautet: 
  
“Ich verpflichte mich, dass ich meine Aufgaben nach bestem Wissen und Können wahrnehmen, das 
Grundgesetz, die Verfassung des Landes und die Gesetze beachten und meine Pflichten zum Wohle der Stadt 
Eschweiler erfüllen werde.” 
  
Der/Die Verpflichtete kann die Erklärung durch religiöse Beteuerung mit den Worten bekräftigen: 
“Ich verpflichte mich, so wahr mir Gott helfe.” 
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Beteuerungsformeln als Mitglieder anderer Religions- und Bekenntnisgemeinschaften sind zulässig. 
  
Ausschussmitglieder, die dem Rat angehören, wurden bereits in der Ratssitzung am 10.11.2020 eingeführt und 
verpflichtet.  
 
 
 

A 14 - Rechnungsprüfungsamt 

 Gesehen     Vorgeprüft 

 

gez. Breuer 
 

Datum:     14.01.2021                    

 

gez. Leonhardt   
 

1  2  3  4  

 zugestimmt  zugestimmt  zugestimmt  zugestimmt 

 zur Kenntnis genommen  zur Kenntnis genommen  zur Kenntnis genommen  zur Kenntnis genommen 

 abgelehnt  abgelehnt  abgelehnt  abgelehnt 

 zurückgestellt  zurückgestellt  zurückgestellt  zurückgestellt 

Abstimmungsergebnis Abstimmungsergebnis Abstimmungsergebnis Abstimmungsergebnis 

 einstimmig  einstimmig   einstimmig  einstimmig 

 ja 

 

 ja  ja 

 

 

 ja 

 nein 

 

 nein  nein 

 

 

 nein 

 Enthaltung 

 

 

 Enthaltung  Enthaltung  Enthaltung 
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Sachverhalt: 
Gemäß § 67 Abs. 3 i.V.m. § 58 GO NRW werden die Ausschussmitglieder eingeführt und in feierlicher Form zur 
gesetzmäßigen und gewissenhaften Wahrnehmung ihrer Aufgaben verpflichtet. 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Keine finanziellen Auswirkungen.   
 
 
 
Personelle Auswirkungen: 
Keine personellen Auswirkungen.   
 
 
 
Anlagen: 
 





Stadt Eschweiler 
Die Bürgermeisterin 
510 Abteilung Kinder- und Jugendförderung, 
Kinderbetreuungsangelegenheiten 

 
Vorlagen-Nummer 

063/25 
 

Sitzungsvorlage  
 
Beratungsfolge Sitzungsdatum 
 

1.  Vorberatung Jugendhilfeausschuss öffentlich 06.03.2025 

 
2.  Beschlussfassung Rat der Stadt Eschweiler öffentlich 19.03.2025 

 
 
Offene Kinder- und Jugendarbeit in Eschweiler; hier: Verteilung der 
Haushaltsmittel für die offene Kinder- und Jugendarbeit 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Eschweiler,  
 

1. festzustellen, dass die Angebote der Kinder- und Jugendarbeit in Dürwiß und Weisweiler 
unverzichtbar sind und zukünftig anteilig durch die Katholische Kirchengemeinde und die 
offene/mobile Jugendarbeit der Stadt Eschweiler übernommen werden sollen, 

2. zuzustimmen, dass die bisher eingesetzten Finanzmittel für eine 1,0 Personalstelle in der 
offenen Kinder- und Jugendarbeit der Evangelischen Kirchengemeinde zukünftig die 
offene/mobile Jugendarbeit der Stadt Eschweiler und der Katholischen Kirchengemeinde 
jeweils hälftig zur Finanzierung entsprechender Personalressourcen übergehen, 

3. die Haushaltsmittel für die offene Kinder- und Jugendarbeit für die Jahre 2025 und 2026, 
wie im Sachverhalt bzw. in den finanziellen Auswirkungen beschrieben, – vorbehaltlich der 
entsprechenden Beschlussfassung der Haushaltssatzung für das Jahr 2026 – zu verteilen, 

4. a) mit der Katholischen Kirchengemeinde eine angepasste Kooperationsvereinbarung zu 
schließen und die Finanzmittel schnellstmöglich zur Verfügung zu stellen. 
b) Für die städt. Kinder- und Jugendarbeit eine 0,5 Personalstelle im Stellenplan 2025 
aufzunehmen, welche durch die bisherige Finanzierung gedeckt ist. 
 

 
 
 
 
 

A 14-Rechnungsprüfungsamt 

 Gesehen    Vorgeprüft 

 

gez. Molls 

 
 

Datum: 21.02.2025 

 

gez. Leonhardt   
 

1  2  3  4  

 zugestimmt  zugestimmt  zugestimmt  zugestimmt 

 zur Kenntnis genommen  zur Kenntnis genommen  zur Kenntnis genommen  zur Kenntnis genommen 

 abgelehnt  abgelehnt  abgelehnt  abgelehnt 

 zurückgestellt  zurückgestellt  zurückgestellt  zurückgestellt 

Abstimmungsergebnis Abstimmungsergebnis Abstimmungsergebnis Abstimmungsergebnis 

 einstimmig  einstimmig   einstimmig  einstimmig 

 ja 

 

 ja  ja 

 

 

 ja 

 nein 

 

 nein  nein 

 

 

 nein 
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 Enthaltung 

 

 

 Enthaltung  Enthaltung  Enthaltung 

 
 



  Seite 3 von 5 
 

Sachverhalt: 
Der Träger der öffentlichen Jugendhilfe ist nach § 4 Abs. 3 SGB VIII gehalten, die freie Jugendhilfe 
zu fördern und dabei die verschiedenen Formen der Selbsthilfe zu stärken. Im Sinne von § 74 SGB 
VIII ist dem Förderauftrag durch Bereitstellung von finanziellen Zuwendungen Rechnung zu 
tragen. Neben den gesetzlich normierten Voraussetzungen (§ 74 Abs. 1 SGB VIII) steht die 
Entscheidung über Art und Höhe der Förderung im pflichtgemäßen Ermessen des Trägers der 
öffentlichen Jugendhilfe. Die Ermessensentscheidung hat sich an sachgerechten Kriterien zu 
orientieren, die auf Grundlage des Kinder- und Jugendförderplans und dem Bedarf der Einrichtung 
sowie deren Bedeutung einen sinnvollen Einsatz der verfügbaren Mittel erkennen lassen.  
 
Vor dem Hintergrund der vorgenannten Maßgaben hat der Jugendhilfeausschuss in seiner Sitzung 
am 06.09.2023 (VV Nummer 260/23) einstimmig den nachfolgenden Beschluss gefasst: „Der 
Jugendhilfeausschuss begrüßt die Überlegungen und beauftragt das Jugendamt der Stadt 
Eschweiler, gemeinsam mit der Katholischen Kirchengemeinde St. Peter und Paul und der 
Evangelischen Kirchengemeinde Weisweiler - Dürwiß noch im Kalenderjahr 2023 mit einer 
gemeinsamen Zukunftswerkstatt zur Gestaltung der offenen Jugendarbeit in Eschweiler zu 
beginnen.  Zweck ist ein gemeinsam tragfähiges gesamtstädtisches Konzept - in Bezugnahme auf 
den effektiven Personaleinsatz, der Standorte unter Berücksichtigung der Bedarfe - zur 
zukünftigen Gestaltung der offenen Jugendarbeit zu erarbeiten.  
 
Hierbei werden die folgenden bestehenden Einrichtungen beteiligt und berücksichtigt: 
 
- Der Städtische Jugendtreff „Check in“ 
- Das Kinder- und Jugendzentrum St. Peter und Paul 
- Die Jugendeinrichtungen der Evangelischen Kirchengemeinde Weisweiler-Dürwiß“ 
 
Der Prozess wurde fachlich vom Landesjugendamt Rheinland bis zum 20.03.2024 begleitet. Es 
fanden mehrere Gesprächstermine auf operativer und Trägerebene statt.  Es herrschte Einigkeit, 
dass alle Seiten an einer gewinnbringenden und einvernehmlichen Lösung interessiert sind. 
Zudem herrschte auch Einigkeit, zukünftig weiterhin in enger Partnerschaft die offene Kinder-und 
Jugendarbeit der Stadt (z. B. auch im Prozess des neuen Jugend-Begegnungszentrums) zu 
gestalten. 
 
Im Rahmen des Prozesses wurde deutlich, dass die Evangelische Kirchengemeinde sich nicht mehr 
in der Lage sieht, die seit längerer Zeit vakante Stelle in der offenen Kinder- und Jugendarbeit in 
Weisweiler-Dürwiß aufrecht zu erhalten. Sie erklärte ihren Verzicht auf die entsprechende 
Förderung unter dem Vorbehalt, dass ein ortsnahes Angebot auch zukünftig aufrechterhalten 
werden kann.  
 
Durch den Verzicht der eigenen Besetzung sollen die zur Verfügung stehenden finanziellen Mittel 
genutzt werden, um zum einen den bestehenden Personaldruck im Netzwerk der offenen 
Jugendarbeit abzumildern und zum anderen, um damit eine zukunftsorientierte und anerkannte 
Arbeit in den Stadtteilen zu sichern. In räumlicher Kooperation mit der Evangelischen 
Kirchengemeinde Weisweiler-Dürwiß sollen die bestehenden Bedarfe in den beiden Stadtteilen an 
Kinder- und Jugendarbeit gedeckt werden.  
 
Die Angebote der offenen Kinder- und Jugendarbeit richten sich u.a. an sozial benachteiligte und 
bildungsferne junge Menschen und leisten dadurch einen hohen Beitrag zur Teilhabe und 
Integration. Sie helfen Ausgrenzung zu vermeiden.  
 
Um den Bedarf in Weisweiler und Dürwiß abzudecken, wurde folgender Vorschlag gemeinsam 
erarbeitet:  
 
- Die bisher in Dürwiß und Weisweiler durch die Evangelische Kirchengemeinde nicht mehr 

besetzte Personalstelle in der offenen Kinder- und Jugendarbeit geht jeweils hälftig auf 
die offene/mobile Jugendarbeit der Stadt Eschweiler und der Katholischen 
Kirchengemeinde über.  

 
- Die Katholische Kirchengemeinde erhält - nach der vereinbarten Quotenregelung – 

Finanzmittel, um eine 0,5 Personalstelle für die Jugendarbeit (vgl. SuE TvöD 11/12 b) 
einzurichten. Hierfür stellt der Träger u.a. ein Ferienspielangebot im und für den Stadtteil 
Dürwiß sicher. 
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- Die Stadt Eschweiler richtet eine 0,5 Personalstelle in der kommunalen Jugendarbeit ein. 

deren Kosten aus den zur Verfügung stehenden Finanzmitteln getragen wird. Hierfür stellt 
die Stadt Eschweiler u.a. ein mobiles Angebot im Stadtteil Weisweiler sicher. 

 
Aus der Erweiterung des Personals um jeweils eine 0,5 Stelle bei der Stadt Eschweiler und der 
Katholischen Kirchengemeinde St. Peter und Paul ergibt sich auch die notwendige personelle 
Flexibilität bei der Gestaltung der Aufgabenbereiche in den Jugendtreffpunkten in der Innenstadt 
sowie in der Mobilen Jugendarbeit. Es ist möglich, in Spitzenzeiten Schwerpunkte zu setzen.  
 
Nach entsprechender Beschlussfassung wird der freiwerdende Finanzanteil der Evangelischen 
Kirchengemeinde zu gleichen Teilen aufgeteilt.   
 
Die Anträge vom 16.11.2022 und 17.01.2025 der Katholischen Kirchengemeinde St. Peter und Paul  
haben sich mit der Umsetzung des vorliegenden Beschlusses erledigt. 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Die entsprechenden Mittel stehen im Haushalt 2025 im Produkt 063620101 – Kinder 
und Jugendförderung – und der Kostenstelle 51000000 zur Verfügung. Für 2025 entsteht kein 
Mehrbedarf, da die finanziellen Mittel für die Unterhaltung der Personalstelle der Evangelischen 
Kirchengemeinde im Haushalt eingeplant wurde. 
 
Laut Antrag der Katholischen Kirchengemeinde sind in 2024 insgesamt 79.800,00 Euro 
Personalkosten für eine Vollzeitstelle im Kinder- und Jugendzentrum St. Peter und Paul 
entstanden sowie 40.000,00 Euro Sachkosten. Auf der Grundlage der mit der Katholischen 
Kirchengemeinde abgeschlossenen Vereinbarung über die Förderung der 
Jugendfreizeiteinrichtung hat der Träger im Jahr 2024 insgesamt 85 % der Personalkosten 
(67.830,00 Euro) und 50 % der Sachkosten (20.000,00 Euro) erhalten, d.h. insgesamt 87.830,00 
Euro.  
Hiervon wurden 63.036,00 Euro aus Landesmitteln und 24.794,00 Euro aus kommunalen Mitteln 
finanziert. Ein Verwendungsnachweis wird der Träger im Laufe des 1. Quartals des Kalenderjahres 
2025 vorlegen, so dass dann eine Spitzabrechnung erfolgt. 
  
Die Abwicklung erfolgt über die nachfolgenden Sachkonten im Produkt 063620101 – Kinder- und 
Jugendförderung – und der Kostenstelle 51000000: 
 
Ertrag 
 

Sachkonto Bezeichnung Haushaltsansatz 2025 
41410400 LZW städt. Jugendtreff 41.300,00 Euro 
41410500 LZW Jugendfreizeitheime freier Träger 61.550,00 Euro 

 
Aufwand 
 

Sachkonto Bezeichnung Haushaltsansatz 2025 
53118080 Zuschüsse Betriebskosten Jugendfreizeitheim 105.000,00 Euro 
53118290 Weiterleitung Landeszuschüsse JFZ freie Träger 61.550,00 Euro  

 
Laut vorliegendem Zuwendungsbescheid vom 24.01.2025 des Landschaftsverbandes Rheinland 
erhält die Stadt Eschweiler zur Förderung der offenen Kinder- und Jugendarbeit im Haushaltsjahr 
2025 eine Förderung zum eigenverantwortlichen Mitteleinsatz in Höhe von insgesamt 110.463,00 
Euro (Mehrertrag in Höhe von 7.613,00 Euro).  
 
Ausgehend von Kosten für eine Vollzeitstelle in Höhe von 79.800,00 Euro werden für die 
zusätzliche halbe Stelle bei der Katholischen Kirchengemeinde 39.900,00 Euro Personalkosten 
erwartet. Auch hiervon sollen Kosten in Höhe von 85 % übernommen werden: 
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 Gesamtkosten Kommunale 
Mittel/Landesmittel 

Träger 

1 Vollzeitstelle 79.800,00 Euro 67.830,00 Euro (85%) 11.970,00 Euro (15%) 
Sachkosten 40.000,00 Euro 20.000,00 Euro (50%) 20.000,00 Euro (50%) 
0,5 Stelle 39.900,00 Euro  33.915,00 Euro  (85%) 5.985,00 Euro (15%) 
Gesamt 159.700,00 Euro 121.745,00 Euro 37.955,00 Euro 

 
Die Gesamtaufwendungen für die Jugendarbeit der Katholische Kirchengemeinde St. Peter und 
Paul in 2025 von insgesamt 121.745,00 Euro werden somit in Höhe von 49.708,35 Euro aus 
Landesmitteln und in Höhe von 72.036,65 Euro aus städt. Haushaltsmitteln finanziert.  
Die 0,5 Personalstelle für die Kommunale Jugendarbeit werden aus den verbleibenden 
Landesmitteln (16.569,45) und Kommunalen Mitteln (32.963,35 €) finanziert. 
 
Für 2026 müssen diese Finanzmittel entsprechend im Rahmen des 
Haushaltsaufstellungsverfahrens berücksichtigt werden. In der mittelfristigen Finanzplanung 
sind sie bereits enthalten.  
 
 
 
Personelle Auswirkungen: 
Erweiterung einer 0,5 Personalstelle für die Kommunale Jugendarbeit im Produkt 063620101. 
 
 
 
Anlagen: 
 
 





Stadt Eschweiler 
Die Bürgermeisterin 
51 Jugendamt 

 
Vorlagen-Nummer 

061/25 
 

Sitzungsvorlage  
 
Beratungsfolge Sitzungsdatum 
 

1.  Beschlussfassung Jugendhilfeausschuss öffentlich 06.03.2025 

 
 
Aufteilung der Landeszuschüsse für plusKita-Einrichtungen gemäß § 45 
KiBiz NRW im KitaJahr 2025/26 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Jugendhilfeausschuss beschließt, die in der Anlage 1 aufgelisteten Kindertageseinrichtungen 
im Teilfachplan der Kindertageseinrichtungen als plusKita-Einrichtungen zu führen und die 
insgesamt zur Verfügung stehenden Fördermittel in Höhe von 461.791,10€ für plusKitas gemäß        
§ 45 KiBiz, auf diese Kindertageseinrichtungen entsprechend, zu verteilen. 
 
 
 
 
 

A 14-Rechnungsprüfungsamt 

 Gesehen    Vorgeprüft 

 

gez. Breuer 
 

Datum: 19.02.2025 

 

gez. Leonhardt   gez. Duikers   
 

1  2  3  4  

 zugestimmt  zugestimmt  zugestimmt  zugestimmt 

 zur Kenntnis genommen  zur Kenntnis genommen  zur Kenntnis genommen  zur Kenntnis genommen 

 abgelehnt  abgelehnt  abgelehnt  abgelehnt 

 zurückgestellt  zurückgestellt  zurückgestellt  zurückgestellt 

Abstimmungsergebnis Abstimmungsergebnis Abstimmungsergebnis Abstimmungsergebnis 

 einstimmig  einstimmig   einstimmig  einstimmig 

 ja 

 

 ja  ja 

 

 

 ja 

 nein 

 

 nein  nein 

 

 

 nein 

 Enthaltung 

 

 

 Enthaltung  Enthaltung  Enthaltung 
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Sachverhalt: 
Gemäß § 45 KiBiz vom 03.12.2019 gewährt das Land dem Jugendamt einen Zuschuss für plusKitas 
und Einrichtungen mit zusätzlichem Sprachförderbedarf.  
Entsprechend des § 45 Abs. 2 KiBiz werden Landeszuschüsse für zusätzlichen Sprachförderbedarf 
nur bis einschließlich zum Kindergartenjahr 2024/25 gewährt. Diese Mittel entfallen ab dem 
KitaJahr 2025/26. Somit stehen ab dem KitaJahr 2025/26 ausschließlich Mittel für plusKitas zur 
Verfügung. 
 
Gemäß der Übergangsvorschrift aus § 1 der „Verordnung zur Festsetzung der Verteilung der Mittel 
nach § 45 Abs. 1 und § 48 Abs. 2 KiBiz ab dem Kindergartenjahr 2025/26 (KiBiz-MittelVertVO)“ sind 
für das KitaJahr 2025/26 Zuschüsse für plusKitas nach den gleichen Kriterien zu verteilen wie in 
den Vorjahren seit 2020/21. 
 
Der Anteil des Jugendamtes ergibt sich nach § 45 Abs. 1 Ziff. 2 KiBiz zu 75% aus der Anzahl der 
Kinder im Jugendamtsbezirk unter sechs Jahren in Familien mit Leistungsbezug zur Sicherung 
des Lebensunterhalts nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch- Grundsicherung für 
Arbeitssuchende- in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Mai 2011 (BGBI. I S. 850, 2094) in 
der jeweils geltenden Fassung, im Verhältnis zur landesweiten Gesamtzahl der Kinder unter sechs 
Jahren in Familien mit Leistungsbezug nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch. Nach § 45 Abs. 
1 Ziff. 2 KiBiz ergibt sich zu 25% der Anteil aus der Anzahl der Kinder unter sechs Jahren im 
Jugendamtsbezirk in Kindertageseinrichtungen, in deren Familien vorrangig nicht Deutsch 
gesprochen wird im Verhältnis zur landesweiten Gesamtzahl der Kinder unter sechs Jahren in 
Kindertageseinrichtungen, in deren Familien vorrangig nicht Deutsch gesprochen wird. 
 
Das Land stellt für Eschweiler für das KitaJahr 2025/26 einen Betrag in Höhe von 461.791,10€ zur 
Verfügung. Dieser Betrag ergibt sich aus dem Zuschuss des Vorjahres zuzüglich der 
Fortschreibungsrate gemäß § 37 KiBiz. 
 
Die vorgenannten Kriterien zur Verteilung der Mittel auf die Jugendämter wurden diesseits 
angewendet, um die erwarteten Zuschussmittel auf die Kindertageseinrichtungen in Eschweiler 
zu verteilen. Aus den Eschweiler Kitas wurden Daten erhoben, wie viele Kinder BUT-Leistungen 
beziehen und wie viele Kinder in Familien leben, in denen vorrangig nicht Deutsch gesprochen wird. 
 
Die Anzahl der Kinder, die BUT-Leistungen beziehen, wurde mit dem Faktor drei gewichtet und die 
Anzahl der Kinder, die vorrangig nicht Deutsch in ihrer Familie sprechen, einfach. 
 
Es wurde weiterhin berücksichtigt, dass gemäß § 45 Abs. 2 KiBiz und zusätzlicher jährlicher 
Fortschreibungsrate jede plusKita einen Zuschuss von mindestens 37.955,43€ zu erwarten hat. 
Die Fortschreibungsrate gemäß § 37 KiBiz wurde mit Rundschreiben Nr. 42/01/2025 mitgeteilt 
(Anlage 2). 
 
Auf Basis der gesetzlichen Vorgaben und der kalkulierten Werte wurde seitens der örtlichen 
Jugendhilfeplanung ein Vorschlag zur Mittelverteilung erarbeitet. In der Sitzung der AG 
„Kindertagesbetreuung“ gemäß § 78 SGB VIII am 06.02.2025 wurde dieser Vorschlag vorgestellt 
und von allen Mitgliedern einstimmig legitimiert (Anlage 1). 
 
Im Vergleich zur letzten Mittelverteilung für plusKitas (vgl. VV 031/20) haben zwischenzeitlich fünf 
weitere Kitas ihren Betrieb in Eschweiler aufgenommen (sie sind als neu in Anlage 1 
gekennzeichnet). Von den fünf neuen Kitas wurden aufgrund des zugrunde gelegten 
Bewertungsverfahrens drei zu plusKitas. Hierbei handelt es sich um die BKJ Kita Indestrolche, die 
BKJ Kita Florianweg und die KiTa Meragel. 
Im Gegenzug sind das Familienzentrum Peter und Paul und die BKJ Kita Zauberwald keine 
plusKitas mehr. 
 
Unter Berücksichtigung der gesetzlichen Vorgaben findet in einem Jahr eine erneute Bewertung 
und Mittelverteilung für alle Eschweiler Kitas statt. Da sich die Träger der Eschweiler Kitas bessere 
Planungssicherheit wünschen, wird dann möglichst ein längerer Zeitraum als nur ein Jahr für die 
Mittelverteilung zugrunde gelegt. 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
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  Die Weiterleitung der Landeszuschüsse für plusKitas an die Träger erfolgt zu Lasten des 
Sachkontos 53118230 – Weiterleitung Landeszuweisungen Kitaförderung – im Produkt 063610101- 
Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen und in Tagespflege - bei der Kostenstelle 5100 
0000. 
 
Entsprechend Landeszuweisungen werden über das Sachkonto 41413400 – Landeszuweisungen 
Kitaförderung -  im gleichen Produkt und der gleichen Kostenstelle vereinnahmt. 
 
 
 
Personelle Auswirkungen: 
Die Abwicklung erfolgt über vorhandenes Personal des städtischen Jugendamtes. 
 
 
 
Anlagen: 
Rundschreiben 42_01.2025 
Verteilung plusKITA Mittel VV 
 

















Anlage 1

(VV 061/25)

11.02.2025

Cr.: 482

Träger Kita geplanter Zuschuss

plusKita

Sprach-

förderung

nur noch 

plusKita

AWO KiSA gUG AWO Kita Zauberhut 25.000 € 7.500 € 38.482,59 €

AWO FZ Wunderland 25.000 € 7.500 € 38.482,59 €

AWO Kita Schatzkiste 25.000 € 7.500 € 38.482,59 €

AWO Kita Regenbogen - - -

AWO FZ Der kleine Prinz - - -

BKJ BKJ Kita Indestrolche (neu) - - 38.482,59 €

BKJ Kita Jahnstraße 25.000 € 7.500 € 38.482,59 €

BKJ FZ Morgenwald 25.000 € 7.500 € 38.482,59 €

BKJ inkl. FZ Grüner Weg 25.000 € 7.500 € 38.482,59 €

BKJ Kita Florianweg (neu) - - 38.482,59 €

BKJ FZ Purzelbaum - - 38.482,59 €

BKJ Kita St. Antonius - 7.500 € -

BKJ Kita Villa Kunterbunt - - -

BKJ inkl. Kita Rappelkiste - 5.000 € -

BKJ Kita Herz Jesu - 7.500 € -

BKJ Kita Auf dem Driesch - 5.000 € -

BKJ inkl. Kita Käte Strobel - - -

BKJ Kita St. Georg - - -

BKJ Kita St. Elisabeth - - -

BKJ Kita Grashüpfer (neu) - - -

BKJ Kita Zauberwald 25.000 € 7.500 € -

CLW GmbH Inkl. und heilp. FZ Am Ringofen 25.000 € 7.500 € 38.482,59 €

Inkl. KiTa Patternhof (neu) - - -

 Inkl. Kinder- und FZ St. Marien - 7.500 € -

Elterninitiative e.V. Kita Immenhofkinder e.V. - - -

Christlicher 

Kindergartenverein 

Eschweiler e.V. Kiga Kinderburg 25.000 € 7.500 € 38.482,59 €

Christlicher 

Kindergartenverein Übach-

Palenberg e.V. KiTa Meragel (neu) - - 38.482,59 €

pro-futura GmbH Kath. Kiga St. Antonius v. Padua - - -

Kath. Kiga St. Barbara - 7.500 € -

FZ Peter und Paul 25.000 € 7.500 € -

Kath. Kiga St. Johannes Baptist - - -

Kath. Kiga St. Josef Dürwiß - - -

Kath. Kiga St. Blasius - - -

Kath. Kiga St. Cäcilia - - -

Kath. Kiga St. Wendelinus - - -

pro-futura Kath. Kiga St. Severin - - -

Kath. Kiga St. Josef Hehlrath - - -

SKF Alsdorf Kita Am Blausteinsee - - -

Summe: 250.000 € 115.000 € 461.791,10 €

bisheriger Zuschuss





Stadt Eschweiler 
Die Bürgermeisterin 
510 Abteilung Kinder- und Jugendförderung, 
Kinderbetreuungsangelegenheiten 

 
Vorlagen-Nummer 

001/25 
 

Sitzungsvorlage  
 
Beratungsfolge Sitzungsdatum 
 

1.  Beschlussfassung Jugendhilfeausschuss öffentlich 06.03.2025 

 
 
Jugendhilfeplan; Bereich: Tageseinrichtungen für Kinder; hier: 
Fortschreibung für das Kindergartenjahr 2025-2026 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Jugendhilfeausschuss beschließt 
 
1. die Beantragung und Finanzierung der im beigefügten Jugendhilfeplan, Tageseinrichtungen 

für Kinder, dargelegten Fortschreibung der Jugendhilfeplanung für das Kindergartenjahr 
2025/2026. Diese stellt die Grundlage für die Beantragung der Landeszuschüsse für 
Kindertageseinrichtungen zum 15.03.2025 nach § 33 Kinderbildungsgesetz Nordrhein-
Westfalen (KiBiz NRW) dar. In Abstimmung mit den Trägern der freien Jugendhilfe werden im 
Kindergartenjahr 2025/2026 insgesamt 529 für unter 3-jährige Kinder und 1.780 für über 3-
jährige Kinder mit öffentlichen Mitteln geförderte Betreuungsplätze vorgehalten (insgesamt 
2.309). Das Angebot wird ergänzt durch insgesamt 220 Betreuungsplätze in der 
Kindertagespflege (200 U3 und 20 Ü3), die von insgesamt 47 Kindertagespflegepersonen 
bereitgestellt werden, 

2. die Beantragung und Finanzierung der in der Sachverhaltsdarstellung dargelegten 
Praktikumsplätze in Kindertageseinrichtungen. Hintergrund: Mit Inkrafttreten der KiBiz-
Novelle seit dem Kindergartenjahr 2020/2021 müssen die vom Land NRW gewährten 
Zuschüsse für Praktikumsplätze von Auszubildenden in Kindertageseinrichtungen zum 15.03. 
für das dann folgende Kindergartenjahr beantragt werden,  

3. die Verwaltung zu ermächtigen, dass diese in Abstimmung mit der Jugendhilfeplanung und 
den Trägern über geringfügige Veränderungen der hier vorgelegten Planung entscheidet und 
diese bei der Meldung zum 15.03. berücksichtigt, 

4. die in der Sachverhaltsdarstellung aufgeführte Vergabe der Mittel zur Flexibilisierung der 
Betreuungszeiten auf der Grundlage des § 48 KiBiz NRW, und 

5. dass Plätze, die einer Zweckbindung im Rahmen der U3-Investitionsprogramme unterliegen, 
im Kindergartenjahr 2025/2026 in begründeten Einzelfällen gemäß § 55 Absatz 2 KiBiz durch 
die örtliche Jugendhilfeplanung auch mit Ü3-Kindern belegt werden können.  

 
 
 
 

A 14-Rechnungsprüfungsamt 

 Gesehen    Vorgeprüft 

 

gez. Molls 
 

Datum: 26.02.2025 

 

gez. Leonhardt gez. Duikers  
 

1  2  3  4  

 zugestimmt  zugestimmt  zugestimmt  zugestimmt 

 zur Kenntnis genommen  zur Kenntnis genommen  zur Kenntnis genommen  zur Kenntnis genommen 

 abgelehnt  abgelehnt  abgelehnt  abgelehnt 

 zurückgestellt  zurückgestellt  zurückgestellt  zurückgestellt 

Abstimmungsergebnis Abstimmungsergebnis Abstimmungsergebnis Abstimmungsergebnis 

 einstimmig  einstimmig   einstimmig  einstimmig 
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Sachverhalt: 
 

1. Notwendigkeit der Beschlussfassung 
 
Voraussetzung für die finanzielle Förderung der Kindertageseinrichtungen durch das Land 
Nordrhein-Westfalen ist die Bedarfsfeststellung durch die örtliche Jugendhilfeplanung (§§ 33 und 
38 KiBiz NRW). Hieraus ergeben sich Höhe und Anzahl der auf die jeweiligen Kinder-
tageseinrichtungen entfallenden Kindpauschalen, die bis zum 15.03. beim Land zur Förderung 
beantragt werden. Laut Vorgabe des Ministeriums für Kinder, Familie, Flüchtlinge und Integration 
des Landes Nordrhein-Westfalen bedarf es zudem eines formellen Beschlusses, der seitens der 
Verwaltung im elektronischen Antragsverfahren bestätigt werden muss. Gemäß der „Satzung für 
das Jugendamt der Stadt Eschweiler“ ist der Jugendhilfeausschuss u.a. für die Entscheidung über 
die Jugendhilfeplanung, § 80 SGB VIII, im Rahmen der durch den Rat bereitgestellten 
Haushaltsmittel zuständig.  
 
Auf dieser Grundlage haben die Träger der Kindertageseinrichtungen der Jugendhilfeplanung die 
von ihnen für ihre Kitas vorgesehenen Plätze und Gruppenstrukturen für das Kindergartenjahr 
2025/2026 gemeldet. Diese wurden nach den erforderlichen Abstimmungen in die 
Kindergartenbedarfsplanung für das kommende Kindergartenjahr aufgenommen.  
 
Nach § 33 KiBiz NRW gibt es drei Gruppenformen als Berechnungsgrundlage für die 
Kindpauschalen. Diese Gruppenformen, näher beschrieben in der Anlage zu § 33 KiBiz, sind 
Grundlage für die Gruppenstruktur in den Kindertageseinrichtungen. Die Gruppenformen müssen 
aber nicht zwingend in der im Folgenden dargestellten Form gewählt werden, sondern können zum 
Beispiel auch miteinander kombiniert werden. 
 
Gruppenformen nach KiBiz sind: 
 
Gruppenform I: 20 Betreuungsplätze für Kinder im Alter von 2 Jahren bis zum Schuleintritt mit 25, 
35 oder 45 Wochenstunden 
 
Gruppenform II: 10 Betreuungsplätze für Kinder unter 3 Jahren mit 25, 35 oder 45 Wochenstunden 
 
Gruppenform III: 25 Betreuungsplätze für Kinder ab 3 Jahren bis zum Schuleintritt mit 25 oder 35 
Wochenstunden, 20 Betreuungsplätze mit 45 Wochenstunden 
 

2. Praktikumsplätze von Auszubildenden in Kindertageseinrichtungen 
 
Gemäß § 46 Absatz 2 und 3 KiBiz NRW werden Zuschüsse für Praktikumsplätze von 
Auszubildenden in Kindertageseinrichtungen mit pauschalen Zuschüssen durch das Land NRW 
gefördert.  
 
In der Förderhöhe wird wie folgt unterschieden: 
 
Schüler*innen im 
 

Ersten 
Ausbildungsjahr 

„piA 1“ 

Zweiten 
Ausbildungsjahr 

„piA 2“ 

Dritten 
Ausbildungsjahr 

„piA 3“ 

Berufspraktikum 

8.000,00 Euro 4.000,00 Euro 4.000,00 Euro 4.000,00 Euro 
 
 
Für das Kindergartenjahr 2025/2026 werden insgesamt die folgenden Praktikumsplätze 
beantragt: 
 

Erstes 
Ausbildungsjahr  

„piA 1“ 

Zweites  
Ausbildungsjahr 

„piA 2“ 

Drittes  
Ausbildungsjahr 

„piA 3“ 

Berufspraktikum 

9 9 8 9 
 
 



  Seite 4 von 5 
 

3. Vergabe der Landesmittel für flexible Betreuungszeiten 
 
Nach § 48 KiBiz gewährt das Land jedem Jugendamt einen pauschalierten Zuschuss für die 
Flexibilisierung der Kindertagesbetreuung. Im Rahmen der örtlichen Jugendhilfeplanung 
entscheidet das Jugendamt auf Basis der örtlichen Bedarfslage, welche Angebote in die 
Förderung zur Flexibilisierung der Betreuungszeiten aufgenommen werden. Die Bezuschussung 
dient der finanziellen Förderung von Kind- und bedarfsgerechten, familienunterstützenden 
Angeboten in der Kindertagesbetreuung und damit beispielsweise Einrichtungen,  
 

1. deren Öffnungszeit wöchentlich 47 Stunden übersteigt, 
2. die an Wochenend- und Feiertagen geöffnet haben, 
3. die Öffnungszeiten und Betreuung nach 17 Uhr und vor 7 Uhr anbieten, 
4. die nur 15 der Öffnungstage oder weniger jährlich schließen, 
5. die in Notfällen oder bei unregelmäßigem Bedarf oder für ausnahmsweise kurzfristig 

erhöhten Bedarf der Familien zusätzliche Betreuung anbieten sowie für 
6. ergänzende Kindertagespflege gemäß § 23 Abs. 1 KiBiz. 

 
Voraussetzung für den Erhalt der Förderung ist die jeweilige Aufstockung des Betrages durch die 
Kommune um 25 %.  
 
Für das Kindergartenjahr 2025/2026 wurde unter Beteiligung der Arbeitsgemeinschaft 
„Kindertagesbetreuung in Eschweiler“ nach § 78 SGB VIII folgende Verteilung der Landesmittel 
zzgl. des 25%igen Anteils der Stadt Eschweiler (§ 48 Absatz 3 KiBiz NRW) festgelegt: 
 
Folgende Kindertageseinrichtungen erhalten eine Förderung in Höhe von 30.000,00 Euro und eine 
Betriebskostenpauschale in Höhe von 1.000,00 Euro: 
 

 BKJ Familienzentrum Purzelbaum, Alte Rodung 100 
 Familienzentrum St. Peter und Paul, Englerthsgärten 2 
 Kindertageseinrichtung Immenhofkinder, In den Benden 20 
 BKJ Familienzentrum Morgenwald, Wilhelmstraße 48 

 
Darüber hinaus erhalten insgesamt sechs Kindertagespflegestellen eine monatliche Pauschale in 
Höhe von jeweils 350,00 Euro. Hinzukommen ein einmaliger Zuschuss zur Einrichtung flexibler 
Betreuungszeiten in Höhe von 1.500,00 Euro und ein einmaliger Betriebskostenzuschuss in Höhe 
von 500,00 Euro. Bei Großtagespflegestellen wird zur Pauschale ein einmaliger 
Ausstattungszuschuss in Höhe von 3.500,00 Euro sowie ein einmaliger Betriebskostenzuschuss 
in Höhe von 1.000,00 Euro gewährt.  
 
Die Aufteilung wurde in Punkt 12 des beigefügten Jugendhilfeplanes aufgenommen. 
 
 

4. Zweckbindung von seit 2008 investiv geförderten U3-Betreuungsplätzen 
 
Um Jugendämtern und Trägern mehr Flexibilität in der Belegungsstruktur von Plätzen in 
Kindertageseinrichtungen zu ermöglichen, sollen investiv geförderte U3-Plätze im Einzelfall auch 
mit überdreijährigen Kindern belegt werden können. Gemäß § 55 Absatz 2 Satz 2 KiBiz NRW laufen 
Zweckbindungen für Plätze, die seit 2008 im Rahmen der U3-Investitionsprogramme geschaffen 
wurden, über den ausgesprochenen Zeitraum weiter und gelten als erfüllt, wenn im Rahmen der 
örtlichen Jugendhilfeplanung entschieden wird, dass sie vorrangig mit Kindern unter drei Jahren 
belegt werden.  
 
Der Begriff „vorrangig“ ist in diesem Kontext nicht allein quantitativ zu verstehen. Auch qualitative 
Aspekte können eine vorrangige und damit nicht ausschließliche Belegung von investiv 
geförderten U3-Plätzen mit unterdreijährigen Kindern im Einzelfall begründen. Die örtlichen 
Jugendämter können dies im Rahmen ihrer Steuerungs- und Planungsverantwortung unter 
Abwägung beispielsweise demographischer, pädagogischer oder planerischer Aspekte ent-
scheiden.  
 
Notwendiger und zwingender Bestandteil der jährlich zu treffenden Entscheidung ist die 
nachvollziehbare und belastbare Begründung des Einzelfalles sowie die Dokumentation 
derselben. 
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Finanzielle Auswirkungen: 
 
Das Land NRW beteiligt sich an den Kosten für die Kindertagesbetreuung (Kindertages-
einrichtungen, Kindertagespflege) nach Maßgabe des zum 01.08.2020 in Kraft getretenen 
„Gesetzes zur qualitativen Weiterentwicklung der frühen Bildung“, Grundlage hierfür ist u.a. die 
Jugendhilfeplanung (§§ 32 und 38 KiBiz NRW). 
 
Die Kindpauschalen (Betriebskosten) werden grundsätzlich anteilig durch die Stadt Eschweiler, 
durch das Land NRW und durch die Träger finanziert. Auch die Eltern leisten einen Anteil an den 
Betriebskosten im Rahmen von Elternbeiträgen. Die Abwicklung erfolgt über die nachfolgenden 
Sachkonten im Produkt 063610101 – Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen und in 
Tagespflege -. 
 
Ertrag: 
 

Sachkonto Bezeichnung  Betrag für Haushaltsjahr 
2025 gem. Haushalts-
satzung 2024/2025 in Euro 

41413000 LZW Betriebskosten Kindergarten 15.998.400,00  
43212400 Elternbeiträge Kindergärten freie Träger 880.000,00  
43212410 Elternbeiträge städt. Kindergärten 650.000,00 
41413400 Landeszuweisungen Kitaförderung 638.900,00  
41410010 LZW Kindertagespflege 371.200,00 
42110310 Elternbeiträge gem. § 23 SGB VIII 300.000,00  

 
Aufwand: 
 

Sachkonto Bezeichnung Betrag für Haushaltsjahr 
2025 gem. Haushalts-
satzung 2024/2025 in Euro 

53118180 Betriebskostenzuschüsse freie Träger KiTA 17.509.100,00 
53118340 Betriebskostenzuschüsse AöR-Kindergärten 13.867.900,00 
53118120 Zuschüsse beitragsfreies Kindergartenjahr 700.000,00 
53118150 Fehlbedarfsabdeckung AöR-Kindergärten 3.603.650,00 
53118230 Weiterleitung Landeszuweisungen 

Kitaförderung 
638.900,00 

53320100 Tagespflege gem. § 23 SGB VIII 2.670.000,00 
 
 
 
 
Personelle Auswirkungen: 
 
Die Abwicklung erfolgt über Personal des Jugendamtes, explizit der Abteilung 510 – Kinder- und 
Jugendförderung, Kinderbetreuungsangelegenheiten.  
 
 
 
Anlagen: 
JHP 2025 2026 
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1. Einleitung 
 
Mit der vorliegenden Fortschreibung des Jugendhilfeplanes für die Tageseinrichtungen für Kinder für das Kin-
dergartenjahr 2025/2026 konkretisiert die Stadt Eschweiler ihre Gesamt- und Planungsverantwortung für die-
sen Bereich unter Berücksichtigung der bundes- und landesgesetzlichen Vorgaben. Gleichzeitig ist die Pla-
nung Voraussetzung für die finanzielle Förderung der Kindertageseinrichtungen durch das Land Nordrhein-
Westfalen. Hieraus ergeben sich Höhe und Anzahl der auf die jeweiligen Kindertageseinrichtungen entfallen-
den Kindpauschalen, die bis zum 15.03. beim Land zur Förderung beantragt werden müssen. 
 
Um den Bedarfen zur Betreuung der Kinder gerecht zu werden, gilt es, sich den Herausforderungen – wie bei-
spielsweise dem Fachkräftemangel – zu stellen und die Kindertageseinrichtungen im Sozialraum bestmöglich 
zu gestalten und weiter zu entwickeln.  
 
Seit der Einführung des Rechtsanspruches auf Kindertagesbetreuung ist in Eschweiler – in Zusammenarbeit 
mit den Trägern und Kindertagespflegepersonen – sowohl für unter dreijährige Kinder als auch für über drei-
jährige Kinder ein bedarfsgerechter Ausbau von Betreuungsplätzen mit großer Kraftanstrengung erfolgt. 
 
Die Attraktivität von Eschweiler als Wohnort (Erschließung neuer Baugebiete), ein vermehrter Zuzug aus an-
deren Kommunen, aber auch tendenziell die Entscheidung junger Menschen, eine Familie zu gründen, führt 
dazu, dass der Bedarf an Betreuungsplätzen angewachsen ist. Auch die Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
macht die Bereitstellung entsprechender Betreuungsplätze notwendig.  
 
Derzeit verfügt Eschweiler über insgesamt 37 Kindertageseinrichtungen im gesamten Stadtgebiet. Eine wei-
tere fünfgruppige Kindertageseinrichtung, die in Trägerschaft der Caritas Lebenswelten GmbH betrieben wer-
den wird, befindet sich derzeit im Bereich Patternhof im Bau und wird voraussichtlich im Herbst 2025 öffnen. 
Der Betrieb wird zu Beginn des neuen Kita-Jahres im August zunächst mit Übergangsgruppen starten. Für die 
BKJ-Kindertageseinrichtung Auf dem Driesch ist ein zweigruppiger Anbau in Planung. Zu einem späteren Zeit-
punkt wird noch eine weitere Kindertageseinrichtung im Marktquartier entstehen.  
 
Eine Stärke der Stadt Eschweiler ist die familienfreundliche Stadt. Dies ist zum Beispiel daran zu erkennen, 
dass die Familien eine finanzielle Entlastung durch die Einführung von beitragsfreien Jahren im Rahmen der 
Kinderbetreuung erfahren. Seit dem 01.08.2020 gibt es zwei gesetzliche und ein kommunales beitragsfreies 
Kindergartenjahr in Eschweiler.  
 
Neben der Betreuung sind auch die Bildung und Förderung von Kindern in einer Kindertageseinrichtung von 
großer Bedeutung. Die Kindertageseinrichtungen bieten Lebensräume für Kinder, in denen sie und ihre Fami-
lien niedrigschwellige Beratung, Unterstützung und Förderung erhalten können.  
 

2. Gesetzliche Aufträge für die Jugendhilfeplanung 
 
§ 79 SGB VIII Gesamtverantwortung, Grundausstattung: 
 
(1) Die Träger der öffentlichen Jugendhilfe haben für die Erfüllung der Aufgaben nach diesem Buch die Ge-

samtverantwortung einschließlich der Planungsverantwortung. 
 

(2) Die Träger der öffentlichen Jugendhilfe sollen gewährleisten, dass zur Erfüllung der Aufgaben nach die-
sem Buch  

 
 
1. die erforderlichen und geeigneten Einrichtungen, Dienste und Veranstaltungen den verschiedenen 

Grundrichtungen der Erziehung entsprechend rechtzeitig und ausreichend zur Verfügung stehen; 
hierzu zählen insbesondere auch Pfleger, Vormünder und Pflegepersonen;  

2. die nach Nummer 1 vorgehaltenen Einrichtungen, Dienste und Veranstaltungen dem nach § 80 Absatz 
1 Nummer 2 ermittelten Bedarf entsprechend zusammenwirken und hierfür verbindliche Strukturen 
der Zusammenarbeit aufgebaut und weiterentwickelt werden; 

3. eine kontinuierliche Qualitätsentwicklung nach Maßgabe von § 79a erfolgt.  
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Von den für die Jugendhilfe bereitgestellten Mitteln haben sie einen angemessenen Anteil für die Jugendarbeit 
zu verwenden.  
 
(3) Die Träger der öffentlichen Jugendhilfe haben für eine ausreichende Ausstattung der Jugendämter und 
der Landesjugendämter einschließlich der Möglichkeit der Nutzung digitaler Geräte zu sorgen; hierzu gehört 
auch eine dem Bedarf entsprechende Zahl von Fachkräften. Zur Planung und Bereitstellung einer bedarfsge-
rechten Personalausstattung ist ein Verfahren zur Personalbemessung zu nutzen. 
 
§ 80 SGB VIII Jugendhilfeplanung:  
 

(1) Die Träger der öffentlichen Jugendhilfe haben im Rahmen ihrer Planungsverantwortung 
 

1. den Bestand an Einrichtungen und Diensten festzustellen,  
2. den Bedarf unter Berücksichtigung der Wünsche, Bedürfnisse und Interessen der jungen Menschen und der 
Erziehungsberechtigten für einen mittelfristigen Zeitraum zu ermitteln und  
3. die zur Befriedigung des Bedarfs notwendigen Vorhaben rechtzeitig und ausreichend zu planen; dabei ist 
Vorsorge zu treffen, dass auch ein unvorhergesehener Bedarf befriedigt werden kann.  
 
(2) Einrichtungen und Dienste sollen so geplant werden, dass insbesondere  
1. Kontakte in der Familie und im sozialen Umfeld erhalten und gepflegt werden können,  
2. ein möglichst wirksames, vielfältiges und aufeinander abgestimmtes Angebot von Jugendhilfeleistungen 
gewährleistet ist,  
3. ein dem nach Absatz 1 Nummer 2 ermittelten Bedarf entsprechendes Zusammenwirken der Angebote von 
Jugendhilfeleistungen in den Lebens- und Wohnbereichen von jungen Menschen und Familien sichergestellt 
ist,  
4. junge Menschen mit Behinderungen oder von Behinderung bedrohte junge Menschen mit jungen Menschen 
ohne Behinderung gemeinsam unter Berücksichtigung spezifischer Bedarfslagen gefördert werden können,  
5. junge Menschen und Familien in gefährdeten Lebens- und Wohnbereich besonders gefördert werden,  
6. Mütter und Väter Aufgaben in der Familie und Erwerbstätigkeit besser miteinander vereinbaren können.  
 
(3) Die Planung insbesondere von Diensten zur Gewährung niedrigschwelliger ambulanter Hilfen nach Maß-
gabe von § 36 a Absatz 2 umfasst auch Maßnahmen zur Qualitätsgewährleistung der Leistungserbringung.  
 
(4) Die Träger der öffentlichen Jugendhilfe haben die anerkannten Träger der freien Jugendhilfe in allen Pha-

sen ihrer Planung frühzeitig zu beteiligen. Zu diesem Zweck sind sie vom Jugendhilfeausschuss, soweit 
sie überörtlich tätig sind, im Rahmen der Jugendhilfeplanung des überörtlichen Trägers vom Landesju-
gendhilfeausschuss zu hören. Das Nähere regelt das Landesrecht.  

  
(5) Die Träger der öffentlichen Jugendhilfe sollen darauf hinwirken, dass die Jugendhilfeplanung und andere 

örtliche und überörtliche Planungen aufeinander abgestimmt werden und die Planungen insgesamt den 
Bedürfnissen und Interessen der jungen Menschen und ihrer Familien Rechnung tragen.  

 
 
Seit dem 01.08.2013 besteht ein Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz für Kinder ab dem vollendeten 
ersten Lebensjahr. Für Kinder von 3 Jahren bis zur Einschulung besteht ein Rechtsanspruch auf einen Betreu-
ungsplatz in einer Kindertageseinrichtung.  
 
Für ein Kind ab dem vollendeten ersten Lebensjahr besteht ein Rechtsanspruch auf frühkindliche Förderung 
in einer Tageseinrichtung oder in Kindertagespflege. 
 
Für ein Kind unter einem Jahr besteht ein Anspruch auf Förderung in einer Tageseinrichtung oder in Kinder-
tagespflege, wenn  

1. diese Leistung für seine Entwicklung zu einer eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen Per-
sönlichkeit geboten ist oder 

2. die Erziehungsberechtigten  
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a) einer Erwerbstätigkeit nachgehen, eine Erwerbstätigkeit aufnehmen oder arbeitssuchend sind, 
b) sich in einer beruflichen Bildungsmaßnahme, in einer Schulausbildung oder Hochschulausbildung 

befinden oder 
c) Leistungen zur Eingliederung in Arbeit im Sinne des Zweiten Buches erhalten. 

 
Nach geltender Rechtsmeinung besteht bei Nichterfüllung des Rechtsanspruchs auf einen Betreuungsplatz 
der Klageweg. 
 
Klageziele können dabei sein: 

 Die Bereitstellung eines Platzes 
 Schadensersatz wegen Nichterfüllung des Anspruchs: 
 Ersatz der Kosten für eine privat finanzierte Betreuung 
 Ersatz des Schadens, der wegen der Selbstbetreuung durch Verdienstausfall entsteht. 

 
Seit Inkrafttreten des Rechtsanspruches auf einen Betreuungsplatz hat es in Eschweiler noch kein einziges 
Klageverfahren gegeben. Dies ist ein Verdienst aller Beteiligten.   
 
 

3. Herausforderungen für die Kindertagesbetreuung 
 
Die Kindertagesbetreuung (Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege) unterliegt durch den steigenden 
Ausbau und regelmäßige rechtliche Neuerungen einer rasanten Entwicklung. Diese stellen Träger, Jugendäm-
ter, Spitzenverbände, Leitungen und nicht zuletzt Mitarbeitende in Kindertageseinrichtungen und Kinderta-
gespflegepersonen vor enorme Herausforderungen. Allgemeine gesellschaftliche Ereignisse (z.B. Flut, Pande-
mie, Krieg und Energiekrise) steigern diese nochmals.  
 
Die weiteren folgenden Bedingungen erschweren zudem allen Beteiligten die Gewährleistung des Rechtsan-
spruches auf einen Betreuungsplatz: 
 

 erhöhter Fachkräftebedarf bedingt durch den Ausbau von Betreuungsplätzen bei gleichzeitigem Fach-
kräftemangel, 

 der erhöhte Qualitätsanspruch, der nur mit zusätzlichen Fachkräften umgesetzt werden kann, 
 der durch den ab 2026 beschlossenen Anspruch auf Ganztagsbetreuung im Grundschulbereich ent-

stehende, konkurrierende Fachkräftebedarf 
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4. Gesamtübersicht der Betreuungsplätze in Kindertageseinrichtungen 
 
Lageplan der in Eschweiler vorhandenen Kindertageseinrichtungen (Stand: Dezember 2024/ohne Kita Pat-
ternhof) 

 
 
 
Im Kindergartenjahr 2025/2026 werden in Eschweiler insgesamt 38 Kindertageseinrichtungen von 8 Trägern 
betrieben: 

 AWO-KiSA gUG, Friedrich-Ebert-Str. 46-48, Trägerin von fünf Kindertageseinrichtungen 
 BKJ, Hovermühle 14/Gebäude E.1.1 EG, (Postanschrift Johannes-Rau-Platz 1), Trägerin von sechs-

zehn Kindertageseinrichtungen  
 Caritas Lebenswelten GmbH, Aachener Straße 87, Trägerin von drei Kindertageseinrichtungen 
 Christlicher Kindergartenverein e.V., Aachener-Str. 87, Träger einer Kindertageseinrichtung      
 Christlicher Kindergartenverein „Meragel“ Übach-Palenberg e.V., Theodor-Seipp-Straße 7, 52531 

Übach-Palenberg, Träger einer Kindertageseinrichtung                                 
 Elterninitiative Immenhofkinder e.V., In den Benden 20, Trägerin einer Kindertageseinrichtung 
 pro futura GmbH, Lukasstraße 12,52070 Aachen, Trägerin von zehn Kindertageseinrichtungen  
 SkF Sozialdienst kath. Frauen Alsdorf, Luisenstraße 16a, 52477 Alsdorf, Träger 

einer Kindertageseinrichtung   
 
                         
Die spezifischen Gruppenstrukturen und Belegungszahlen für die Kindergartenjahre 2024/2025 und 
2025/2026 sind in den nachfolgenden Tabellen aufgeführt.  
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Gesamtübersicht der Betreuungsplätze in Kindertageseinrichtungen 

Planungsbereich Bergrath: 
BKJ Kindertagesstätte St. Antonius, Hastenrather Weg 57  
Trägerin: BKJ 
 
KitaJahr 2025/26 
Anzahl der Gruppen: 5, keine Kinder in Überbelegung 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 5  16  21 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 11  41 6 58 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden) 10    10 
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)      

Zwischensumme:  26  57 6  

Summe: 26 63 89 

 
 
Zum Vgl. die Darstellung aus dem JHP des Vorjahres: KitaJahr 2024/25 

Anzahl der Gruppen: 5, 6 Kinder in Überbelegung (1U3, 5Ü3), keine Platzreduzierung für 2 i-Kinder 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 5  17  22 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 10  51 2 63 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden) 11    11 
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)      

Zwischensumme:  26  68 2  

Summe: 26 70 96 
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BKJ Kindertagesstätte Villa Kunterbunt, Weierstr. 6a  
Trägerin: BKJ 
 
KitaJahr 2025/26 
Anzahl der Gruppen: 2, keine Kinder in Überbelegung  
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)      
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden)      
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)   16 1 17 
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)   18 2 20 

Zwischensumme:    34 3  

Summe:  37 37 

 
 
Zum Vgl. die Darstellung aus dem JHP des Vorjahres: KitaJahr 2024/25 
Anzahl der Gruppen: 2, keine Kinder in Überbelegung 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)      
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden)      
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)   16 1 17 
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)   20 1 21 

Zwischensumme:    36 2  

Summe:  38 38 
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Planungsbereich Hastenrath: 
BKJ inklusive Kindertagesstätte Rappelkiste, Quellstr. 26 
Trägerin: BKJ 
 
KitaJahr 2025/26 
Anzahl der Gruppen: 4 (davon drei i-Gruppen mit je 15 Kindern), 2 Kinder in Überbelegung 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 6  14  20 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 12  22 13 47 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden)      
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)      

Zwischensumme:  18  36 13 67 

Summe: 18 49 67 

 
      
Zum Vgl. die Darstellung aus dem JHP des Vorjahres:KitaJahr 2024/25 
Anzahl der Gruppen: 4 (davon drei i-Gruppen mit je 15 Kindern), 7 Kinder in Überbelegung (Ü3) 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 6  15  21 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 12  26 13 51 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden)      
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)      

Zwischensumme:  18  41 13  

Summe: 18 54 72 
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Kath. Kindergarten St. Wendelinus, Hamicher Weg 6  
Trägerin: pro futura GmbH  
 
KitaJahr 2025/26 
Anzahl der Gruppen: 2, 5 Kinder in Überbelegung 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 7  7  14 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 5  26  31 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden)      
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)      

Zwischensumme:  12  33   

Summe: 12 33 45 

 

Zum Vgl. die Darstellung aus dem JHP des Vorjahres: KitaJahr 2024/25 
Anzahl der Gruppen: 2, 4 Kinder in Überbelegung (Ü3), keine Platzreduzierung für das i-Kind 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 8  11  19 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 4  18 1 23 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden)      
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)      

Zwischensumme:  12  29 1  

Summe: 12 30 42 
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Planungsbereich Nothberg: 
 
Kath. Kindergarten St. Cäcilia, Pfarrer-Krings-Str. 15 
Trägerin: pro futura GmbH  
 
KitaJahr 2025/26 
Anzahl der Gruppen: 2, 1 Kind in Überbelegung 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 5  12  17 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 7  17  24 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden)      
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)      

Zwischensumme:  12  29   

Summe: 12 29 41 

  
 
Zum Vgl. die Darstellung aus dem JHP des Vorjahres: KitaJahr 2024/25 
Anzahl der Gruppen: 2, 4 Kinder in Überbelegung (Ü3), keine Platzreduzierung für das i-Kind 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 7  13 1 21 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 5  18  23 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden)      
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)      

Zwischensumme:  12  31 1  

Summe: 12 32 44 
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Kindertageseinrichtung Immenhofkinder e.V., In den Benden 20 
Trägerin: Immenhofkinder e.V. 
               
KitaJahr 2025/26 
Anzahl der Gruppen: 3, 7 Kinder in Überbelegung  
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 1  4  5 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 7  9  16 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden) 2    2 
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden) 10    10 
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)   5  3 
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)   19  19 

Zwischensumme:  20  37   

Summe: 20 37 57 

 
     
Zum Vgl. die Darstellung aus dem JHP des Vorjahres: KitaJahr 2024/25 
Anzahl der Gruppen: 3, 8 Kinder Überbelegung (2 U3, 6 Ü3) 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 4  1  5 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 3  13  16 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden) 2    2 
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden) 10    10 
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)   5  5 
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)   20  20 

Zwischensumme:  19  39   

Summe: 19 39 58 
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Planungsbereich Dürwiß: 
 
BKJ inklusive Kindertagesstätte Käte Strobel, Grünstr. 99 
Trägerin: BKJ  
  
KitaJahr 2025/26 
Anzahl der Gruppen: 4 (davon eine i-Gruppe mit 15 Kindern), 1 Kind in Überbelegung 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 6  14  20 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 4  7 5 16 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden) 10    10 
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)   20  20 

Zwischensumme:  20  41 5  

Summe: 20 46 66 

 
 
Zum Vgl. die Darstellung aus dem JHP des Vorjahres: KitaJahr 2024/25 
Anzahl der Gruppen: 4 (davon eine i-Gruppe mit 15 Kindern), 2 Kinder in Überbelegung (1 U3, 1 Ü3) 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 5  15  20 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 4  7 5 16 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden) 11    11 
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)   20  20 

Zwischensumme:  20  42 5  

Summe: 20 47 67 

          



 2025-2026      

15 
 

 
 
AWO Familienzentrum Der kleine Prinz, Friedrich-Ebert-Str. 46-48 
Trägerin: AWO-KiSA gUG  
              
KitaJahr 2025/26 
Anzahl der Gruppen: 3 (eine Gruppe in Mischform I und II), 6 Kinder in Überbelegung  
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 2  4  6 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 5  33  38 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden) 3    3 
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden) 9    9 
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)      

Zwischensumme:  19  37   

Summe: 19 37 56 

 
 
Zum Vgl. die Darstellung aus dem JHP des Vorjahres: KitaJahr 2024/25 
Anzahl der Gruppen: 3 (eine Gruppe in Mischform I und II), 4 Kinder in Überbelegung (Ü3) 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 6  6  12 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 4  34  38 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden) 2    2 
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden) 7    7 
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)      

Zwischensumme:  19  40   

Summe: 19 40 59 
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AWO Kindertageseinrichtung Regenbogen, Konrad-Adenauer-Str. 16a 
Trägerin: AWO-KiSA gUG 
 
KitaJahr 2025/26 
Anzahl der Gruppen: 4, 6 Kinder in Überbelegung 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 5  5  10 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 7  27  34 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden) 1    1 
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden) 11    11 
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)    1 1 
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)   14 2 16 

Zwischensumme:  24  46 3  

Summe: 24 49 73 

 
 
Zum Vgl. die Darstellung aus dem JHP des Vorjahres: KitaJahr 2024/25 
Anzahl der Gruppen: 4, 6 Kinder in Überbelegung (2 U3, 4 Ü3) 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 4  10  14 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 8  22  30 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden) 2    2 
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden) 10    10 
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)   14 3 17 

Zwischensumme:  24  46 3  

Summe: 24 49 73 
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Kath. Kindergarten St. Josef Dürwiß, Bonifatiusstr. 20 
Trägerin: pro futura GmbH  
             
KitaJahr 2025/26 
Anzahl der Gruppen: 3, 5 Kinder in Überbelegung  
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 4  2  6 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 2  14  16 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden)      
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)   9  9 
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)   39  39 

Zwischensumme:  6     

Summe: 6 64 70 

 
 
Zum Vgl. die Darstellung aus dem JHP des Vorjahres: KitaJahr 2024/25  
Anzahl der Gruppen: 3, 5 Kinder in Überbelegung (Ü3), keine Platzreduzierung für das i-Kind 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 2  4  6 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 4  10  14 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden)      
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)   10  10 
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)   39 1 40 

Zwischensumme:  6  63 1  

Summe: 6 64 70 
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BKJ Kindertagesstätte Grashüpfer, Zum Freibad 8a 
Trägerin: BKJ  
             
KitaJahr 2025/26 
Anzahl der Gruppen: 1, keine Kinder in Überbelegung 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)      
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden)      
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)   20  20 

Zwischensumme:    20   

Summe:  20 20 

 
 
Zum Vgl. die Darstellung aus dem JHP des Vorjahres: KitaJahr 2024/25 
Anzahl der Gruppen: 1, keine Kinder in Überbelegung  
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)      
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden)      
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)   20  20 

Zwischensumme:    20   

Summe:  20 20 
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Kita am Blausteinsee, Jülicher Straße 268 
Trägerin: SkF e.V. 
 
KitaJahr 2025/26 
Anzahl der Gruppen: 5, (davon 2 i-Gruppen mit je 15 Kindern), keine Kinder in Überbelegung 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 5   2 7 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 6 1 10 6 23 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden) 4    4 
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden) 5 1   6 
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)   15  15 
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)   25  25 

Zwischensumme:  20 2 50 8  

Summe: 22 58 80 

 
 
Zum Vgl. die Darstellung aus dem JHP des Vorjahres: KitaJahr 2024/25 
Anzahl der Gruppen: 5, (davon zwei i-Gruppen mit je 15 Kindern), 1 Kind in Überbelegung (U3) 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 7  2 4 13 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 3  6 7 16 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden) 4    4 
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden) 7    7 
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)   9 1 10 
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)   30 1 31 

Zwischensumme:  21  47 13  

Summe: 21 60 81 
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Planungsbereich Neu-Lohn: 
 
BKJ Kindertagesstätte St. Elisabeth, Silvesterstr. 2 
Trägerin: BKJ  
 
KitaJahr 2025/26 
Anzahl der Gruppen: 1, keine Kinder in Überbelegung 
 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 4  12 2 18 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)      
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden)      
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)      

Zwischensumme:  4  12 2 18 

Summe: 4 14 18 

 
 
Zum Vgl. die Darstellung aus dem JHP des Vorjahres: KitaJahr 2024/25 
Anzahl der Gruppen: 1, keine Kinder in Überbelegung  
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 4  12 2 18 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)      
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden)      
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)      

Zwischensumme:  4  12 2  

Summe: 4 14 18 
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Planungsbereich St. Jöris: 
BKJ Kindertagesstätte St. Georg, Merzbrücker Str. 7 
Trägerin: BKJ 
 
KitaJahr 2025/26 
Anzahl der Gruppen: 1, keine Kinder in Überbelegung 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 4  15 1 20 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)      
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden)      
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)      

Zwischensumme:  4  15 1 20 

Summe: 4 16 20 

 
Zum Vgl. die Darstellung aus dem JHP des Vorjahres: KitaJahr 2024/25 
Anzahl der Gruppen: 1, keine Kinder in Überbelegung 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 4  14 1 19 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)      
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden)      
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)      

Zwischensumme:  4  14 1  

Summe: 4 15 19 
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Planungsbereich Hehlrath: 
 
Kath. Kindergarten St. Josef Hehlrath, Velauer Str. 19a 
Trägerin: pro futura GmbH 
  
KitaJahr 2025/26 
Anzahl der Gruppen: 1,5, keine Kinder in Überbelegung 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)      
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden)      
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)   9  9 
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)   24 2 26 

Zwischensumme:    33 2  

Summe:  35 35 

 
 
Zum Vgl. die Darstellung aus dem JHP des Vorjahres: KitaJahr 2024/25 
Anzahl der Gruppen: 1,5, keine Kinder in Überbelegung  
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)      
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden)      
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)   7  7 
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)   28  28 

Zwischensumme:    35   

Summe:   35 
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Planungsbereich Kinzweiler: 
 
Kath. Kindergarten St. Blasius, Mühlenweg 1+2 
Trägerin: pro futura GmbH  
 
KitaJahr 2025/26 
Anzahl der Gruppen: 4, keine Kinder in Überbelegung  
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 2  3  5 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 4  13  17 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden) 3    3 
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden) 7    7 
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)   8  8 
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)   35  35 

Zwischensumme:  16     

Summe: 16 59 75 

 
 
Zum Vgl. die Darstellung aus dem JHP des Vorjahres: KitaJahr 2024/25 
Anzahl der Gruppen: 4, 1 Kind in Überbelegung (Ü3) 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden)   4  4 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 4  12  16 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden) 8    8 
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden) 2    2 
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)   6  6 
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)   40  40 

Zwischensumme:  14  62   

Summe: 14 62 76 
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Planungsbereich Röhe: 
 
Kath. Kindergarten St. Antonius von Padua, Auf dem Ellerberg 1 
Trägerin: pro futura GmbH 
 
KitaJahr 2025/26 
Anzahl der Gruppen: 3, keine Kinder in Überbelegung  
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 6  15  21 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 6  12 1 19 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden)      
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)   6  6 
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)   15 1 16 

Zwischensumme:  12  48 2  

Summe: 12 50 62 

 
 
Zum Vgl. die Darstellung aus dem JHP des Vorjahres: KitaJahr 2024/25 
Anzahl der Gruppen: 3, keine Kinder in Überbelegung 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 6  12 2 20 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 6  13 1 20 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden)      
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)   22  22 
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)      

Zwischensumme:  12  47 3  

Summe: 12 50 62 
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Planungsbereich Pumpe/Stich/Waldsiedlung: 
 
Kath. Kindergarten St. Barbara, Friedrichstr. 10 
Trägerin: pro futura GmbH  
 
KitaJahr 2025/26 
Anzahl der Gruppen: 2, keine Kinder in Überbelegung 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 3  5  8 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 3  9  12 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden)      
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)   10  10 
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)   13  13 

Zwischensumme:  6  37   

Summe: 6 37 43 

 
Zum Vgl. die Darstellung aus dem JHP des Vorjahres: KitaJahr 2024/25 
Anzahl der Gruppen: 2, keine Kinder in Überbelegung, keine Platzreduzierung für das i-Kind 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 2  2  4 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 4  12  16 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden)      
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)   9  9 
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)   15 1 16 

Zwischensumme:  6  38 1  

Summe: 6 39 45 
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BKJ Familienzentrum Purzelbaum, Alte Rodung 100 
Trägerin: BKJ  

KitaJahr 2025/26 
Anzahl der Gruppen: 5, keine Kinder in Überbelegung 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 6  14  20 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 9  31  40 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden) 10    10 
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden)      
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)   25  25 
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)      

Zwischensumme:  25  70   

Summe: 25 70 95 

 
Zum Vgl. die Darstellung aus dem JHP des Vorjahres: KitaJahr 2024/25 
Anzahl der Gruppen: 5, 4 Kinder in Überbelegung (1 U3, 3 Ü3) 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 5  17  22 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 7  33 1 41 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden) 11    11 
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden)      
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)   25  25 
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)      

Zwischensumme:  23  75 1  

Summe: 23 76 99 
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Planungsbereich Röthgen: 
BKJ Kindertagesstätte Zauberwald, Johanna-Neuman-Str. 43 
Trägerin: BKJ  
 
KitaJahr 2025/26 
Anzahl der Gruppen: 3, 1 Kind in Überbelegung 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 4  17  21 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden) 10    10 
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)   15 5 20 

Zwischensumme:  14  32 5 51 

Summe: 14 37 51 

 
 
Zum Vgl. die Darstellung aus dem JHP des Vorjahres: KitaJahr 2024/25 
Anzahl der Gruppen: 3, keine Kinder in Überbelegung  
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 4  16  20 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden) 10    10 
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)   14 3 17 

Zwischensumme:  14  30 3  

Summe: 14 33 47 
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Inklusive Kindertageseinrichtung St. Marien, Am Burgfeld 9 
Trägerin: Caritas Lebenswelten GmbH  
 
KitaJahr 2025/26 
Anzahl der Gruppen: 3 (davon zwei i-Gruppen mit jeweils 15 Kindern), keine Kinder in Überbelegung 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 4 1 5 1 11 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 4 1 17 2 23 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden)      
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)   4 2 6 
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)   6 3 9 

Zwischensumme:  8 2 32 8  

Summe: 10 40 50 

 
 

Zum Vgl. die Darstellung aus dem JHP des Vorjahres: KitaJahr 2024/25   
Anzahl der Gruppen: 3 (davon zwei i-Gruppen mit jeweils 15 Kindern), keine Kinder in Überbelegung  
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 3  6 2 11 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 5 1 14 3 23 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden)      
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)   3 2 5 
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)   7 3 10 

Zwischensumme:  8 1 30 10  

Summe: 9 40 49 
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Inklusive Kindertageseinrichtung Am Ringofen, Ringofen 80  
Trägerin: Caritas Lebenswelten GmbH  
 
Kita-Jahr 2025/26 (ohne die heilpädagogischen Betreuungsplätze der Einrichtung) 
Anzahl der Gruppen: 3, 1 Kind in Überbelegung 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 4  3  7 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 1  14  15 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden) 8    8 
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden) 2    2 
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)   5 1 6 
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)   10 1 11 

Zwischensumme:  15  32 2  

Summe: 15 34 49 

 
Zum Vgl. die Darstellung aus dem JHP des Vorjahres: KitaJahr 2024/25 (ohne die heilpädagogischen Betreu-
ungsplätze der Einrichtung) 
Anzahl der Gruppen: 3, 2 Kinder in Überbelegung (Ü3) 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 1  4  5 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 4  9 1 14 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden) 10    10 
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden)      
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)   8  8 
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)   14  14 

Zwischensumme:  15  35 1  

Summe: 15 36 51 

 
Die heilpädagogischen Betreuungsplätze der Kindertageseinrichtung werden hier nicht aufgeführt.   
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BKJ Kindertagesstätte Florianweg, Florianweg 3a 
Trägerin: BKJ 
 
KitaJahr 2025/26  
Anzahl der Gruppen: 3 (davon eine i-Gruppe mit 15 Kindern), keine Kinder in Überbelegung 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 4  16  20 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 4  16  20 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden)      
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)   10 5 15 

Zwischensumme:  8  42 5 55 

Summe: 8 47 55 

 
 
Zum Vgl. die Darstellung aus dem JHP des Vorjahres: KitaJahr 2024/25     
       
Anzahl der Gruppen: 3 (davon eine i-Gruppe mit 15 Kindern), keine Kinder in Überbelegung  
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 4  16  20 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 4  16  20 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden)      
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)   10 5 15 

Zwischensumme:  8  42 5  

Summe: 8 47 55 
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BKJ Familienzentrum Morgenwald, Wilhelmstraße 48 
Trägerin: BKJ 
 
KitaJahr 2025/26 
Anzahl der Gruppen: 5 (davon eine i-Gruppen), keine Kinder in Überlegung 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 8  20 6 34 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden) 10    10 
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)   25  25 
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)   20  20 

Zwischensumme:  18  65 6 89 

Summe: 18 71 89 

 

 
Zum Vgl. die Darstellung aus dem JHP des Vorjahres: KitaJahr 2024/25 
Anzahl der Gruppen: 5 (davon zwei i-Gruppen), 6 Kinder in Überbelegung (2 U3, 4 Ü3) 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 6  25 6 37 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden) 12    12 
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)   25  25 
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)   22  22 

Zwischensumme:  18  72 6  

Summe: 18 78 96 
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Planungsgebiet Stadtmitte/Innenstadt: 
 
Kindergarten Kinderburg, Aachener Straße 87 
Trägerin: Christlicher Kindergartenverein e.V. 
 
KitaJahr 2025/26  
Anzahl der Gruppen: 4, 5 Kinder in Überbelegung 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden)   9  9 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 4  7  11 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden) 4    4 
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden) 6    6 
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)   31 1 32 
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)   18  18 

Zwischensumme:  14  65 1  

Summe: 14 66 80 

 
 
Zum Vgl. die Darstellung aus dem JHP des Vorjahres: KitaJahr 2024/25  
Anzahl der Gruppen: 4, 9 Kinder in Überbelegung (1 U3, 8 Ü3), keine Platzreduzierung für das i-Kind 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden)   9 1 10 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 4  7  11 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden) 5    5 
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden) 6    6 
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)   34  34 
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)   18  18 

Zwischensumme:  15  68 1  

Summe: 15 69 84 
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Familienzentrum St. Peter und Paul, Englerthsgärten 2 
Trägerin: pro futura GmbH 
 
KitaJahr 2025/26  
Anzahl der Gruppen: 4, keine Kinder in Überbelegung 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 4  5  9 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 6  23  29 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden) 6    6 
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden) 6    6 
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)   5 1 6 
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)   14 1 15 

Zwischensumme:  22  47 2  

Summe: 22 49 71 

 
 
Zum Vgl. die Darstellung aus dem JHP des Vorjahres: KitaJahr 2024/25  
Anzahl der Gruppen: 4, keine Überbelegung, keine Platzreduzierung für das i-Kind 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 4  10 1 15 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 8  17  25 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden) 4    4 
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden) 6    6 
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)   20  20 

Zwischensumme:  22  47 1  

Summe: 22 48 70 
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KiTa Meragel Eschweiler, Martin-Luther-Straße 12 
Träger: Christlicher Kindergartenverein „Meragel“ Übach-Palenberg e.V.  
 
KitaJahr 2025/26 
Anzahl der Gruppen: 3, keine Kinder in Überbelegung 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 1    1 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 5  14  19 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden)      
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)   32 2 34 
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)   12  12 

Zwischensumme:       

Summe: 6 60 66 

 
 
Zum Vgl. die Darstellung aus dem JHP des Vorjahres: KitaJahr 2024/25  
Anzahl der Gruppen: 3, keine Kinder in Überbelegung 
  

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 6  14  20 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 6  14  20 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden)      
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)   10  10 
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)   12  12 

Zwischensumme:  12  50   

Summe: 12 50 62 
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Inklusive Kindertageseinrichtung Patternhof, Josef-Schmitz-Straße 5 
Träger: Caritas Lebenswelten GmbH 
  
 
KitaJahr 2025/26 
Anzahl der Gruppen: 5, keine Kinder in Überbelegung 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 6  14  20 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 6  14  20 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden) 5    5 
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden) 5    5 
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)   15 5 20 
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)   10 5 15 

Zwischensumme:  22  53 10  

Summe: 22 63 85 
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BKJ inklusives Familienzentrum Jahnstraße, Jahnstr. 25 
Trägerin: BKJ  
 
KitaJahr 2025/26  
Anzahl der Gruppen: 4 (davon zwei i-Gruppen), keine Kinder in Überbelegung 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 6  14  20 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 14  31 8 53 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden)      
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)      

Zwischensumme:  20  45 8 73 

Summe: 20 53 73 

 
 
Zum Vgl. die Darstellung aus dem JHP des Vorjahres: KitaJahr 2024/25  
Anzahl der Gruppen: 4 (davon zwei i-Gruppen mit jeweils 15 Kindern), 6 Kinder in Überbelegung (Ü3) 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 4  16  20 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 12  34 10 56 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden)      
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)      

Zwischensumme:  16  50 10  

Summe: 16 60 76 
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AWO Kindertageseinrichtung Zauberhut, Franz-Rüth-Str. 1a  
Trägerin: AWO-KiSA gUG 
  
KitaJahr 2025/26  
Anzahl der Gruppen: 6 (davon zwei i-Gruppen mit jeweils 15 Kindern), 8 Kinder in Überbelegung 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 3  15  18 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 12  36  48 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden) 12    12 
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)   20 10 30 

Zwischensumme:  27  71 10 108 

Summe: 27 81 108 

 

Zum Vgl. die Darstellung aus dem JHP des Vorjahres: KitaJahr 2024/25  
Anzahl der Gruppen: 6 (davon zwei i-Gruppen mit jeweils 15 Kindern), 9 Kinder in Überbelegung (2 U3, 7 Ü3) 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 5  11  16 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 11  40  51 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden) 12    12 
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)   18 11 29 

Zwischensumme:  28  69 11  

Summe: 28 80 108 
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AWO Kindertagesstätte Schatzkiste, Gartenstr. 36a 
Trägerin: AWO-KiSA gUG  
 
KitaJahr 2025/26  
Anzahl der Gruppen: 3, 3 Kinder in Überbelegung 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 1  3  4 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 3  15  18 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden) 12    12 
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)   16 2 18 

Zwischensumme:  16  34 2  

Summe: 16 36 52 

 
 
Zum Vgl. die Darstellung aus dem JHP des Vorjahres: KitaJahr 2024/25  
Anzahl der Gruppen: 3, 6 Kinder in Überbelegung (2 U3, 4 Ü3) 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 1  4  5 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 3  14  17 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden) 12    12 
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)   22  22 

Zwischensumme:  16  40   

Summe: 16 40 56 
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BKJ inklusives Familienzentrum Grüner Weg, Grüner Weg 35 
Trägerin: BKJ  
 
KitaJahr 2025/26  
Anzahl der Gruppen: 5 (davon eine i-Gruppe mit 15 Kindern), keine Kinder in Überbelegung 
                                

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 8  26 4 38 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden) 10    10 
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)   21 2 23 
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)   20  20 

Zwischensumme:  18  67 6 91 

Summe: 18 73 91 

 
 
Zum Vgl. die Darstellung aus dem JHP des Vorjahres: KitaJahr 2024/25  
Anzahl der Gruppen: 5 (davon eine i-Gruppe), 8 Kinder in Überbelegung (2 U3, 6 Ü3) 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 7  27 5 39 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden) 12    12 
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)   25  25 
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)   22  22 

Zwischensumme:  19  74 5  

Summe: 19 79 98 
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BKJ Kindertagesstätte Indestrolche, Dechant-Kirschbaum-Straße 1 
Trägerin: BKJ  
 
KitaJahr 2025/26  
Anzahl der Gruppen: 5 (davon eine i-Gruppe mit 15 Kindern), 1 Kind in Überbelegung 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      

Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 4  16  20 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 4  17  21 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden) 10    10 
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)   32 4 36 

Zwischensumme:  18  65 4 87 

Summe: 18 69 87 

 
 
Zum Vgl. die Darstellung aus dem JHP des Vorjahres: KitaJahr 2024/25  
Anzahl der Gruppen: 5 (davon eine i-Gruppe mit 15 Kindern), 8 Kinder in Überbelegung (2 U3, 6 Ü3) 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 4  18  22 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 4  18  22 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden) 12    12 
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)   31 6 37 

Zwischensumme:  20  67 6  

Summe: 20 73 93 
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Planungsbereich Eschweiler-Ost: 
 
AWO Familienzentrum Wunderland, Pfarrer-Appelrath-Str. 10 
Trägerin: AWO-KiSA gUG 
  
KitaJahr 2025/26  
Anzahl der Gruppen: 4 (davon eine i-Gruppe), 4 Kinder in Überbelegung 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 3  13  16 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 6  20  26 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden) 12    12 
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)   10 5 15 

Zwischensumme:  21  43 5 69 

Summe: 21 48 69 

 
 
Zum Vgl. die Darstellung aus dem JHP des Vorjahres: KitaJahr 2024/25  
Anzahl der Gruppen: 4 (davon eine i-Gruppe), 5 Kinder in Überbelegung (2 U3, 3 Ü3) 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 5  13  18 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 4  21  25 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden) 12    12 
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)   8 6 14 

Zwischensumme:  21  42 6  

Summe: 21 48 69 
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BKJ Kindertagesstätte Herz Jesu, Sternheimstr. 2b 
Trägerin: BKJ  
 
KitaJahr 2025/24  
Anzahl der Gruppen: 2, keine Kinder in Überbelegung 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 5  14 1 20 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)      
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden)      
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)   25  25 
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)      

Zwischensumme:  5  39 1 45 

Summe: 5 40 45 

 
 
Zum Vgl. die Darstellung aus dem JHP des Vorjahres: KitaJahr 2024/25  
Anzahl der Gruppen: 2, keine Überbelegung 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 8  30 1 39 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)      
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden)      
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)      

Zwischensumme:  8  30 1  

Summe: 8 31 39 
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Planungsbereich Weisweiler: 
pro futura Kath. Kindergarten St. Severin, Klinkgasse 6 
Trägerin: pro futura GmbH  
            
KitaJahr 2025/26 
Anzahl der Gruppen: 2, 3 Kinder in Überbelegung  
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)      
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden) 5    5 
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden) 5    5 
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)   4  4 
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)   22 1 22 

Zwischensumme:  10  26 1  

Summe: 10 27 37 

 
 
Zum Vgl. die Darstellung aus dem JHP des Vorjahres: KitaJahr 2024/25  
Anzahl der Gruppen: 2, 3 Kinder in Überbelegung (Ü3), keine Platzreduzierung für das i-Kind 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 3  6  9 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 3  10 1 14 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden) 3    3 
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden) 7    7 
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)      

Zwischensumme:  16  16 1  

Summe: 16 17 33 
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BKJ Kindertagesstätte Auf dem Driesch, Auf dem Driesch 32 
Trägerin: BKJ  
 
KitaJahr 2025/26  
Anzahl der Gruppen: 3, keine Kinder in Überbelegung 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 4  16  20 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 4  14 1 19 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden)      
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)   18 1 19 

Zwischensumme:  8  48 2 58 

Summe: 8 50 58 

 
 
Zum Vgl. die Darstellung aus dem JHP des Vorjahres: KitaJahr 2024/25  
Anzahl der Gruppen: 3, keine Kinder in Überbelegung, keine Platzreduzierung für ein i-Kind  
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 4  16  20 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 4  15 1 20 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden)      
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)   18 1 19 

Zwischensumme:  8  49 2  

Summe: 8 51 59 
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Planungsbereich Hücheln: 
 
Kath. Kindergarten St. Johannes Baptist, Wilhelmshöhe 21 
Trägerin: pro futura GmbH  
            
KitaJahr 2025/26  
Anzahl der Gruppen: 2, 4 Kinder in Überbelegung 
 

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 7  15  22 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 4  18  22 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden)      
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)      

Zwischensumme:       

Summe: 11 33 44 

 
Zum Vgl. die Darstellung aus dem JHP des Vorjahres: KitaJahr 2023/24  
Anzahl der Gruppen: 2, 3 Kinder in Überbelegung (Ü3), außerdem wurden für drei i-Kinder keine Platzreduzie-
rungen vorgenommen  

Gruppenform U3 

U3 
mit  
Behinde-
rung 

Ü3 

Ü3 
mit  
Behinde-
rung 

 
Summe 

Ia (20 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
Ib (20 Kinder/ 35 Wochenstunden) 6  17  23 
Ic (20 Kinder/ 45 Wochenstunden) 3  14 3 20 
      
IIa (10 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIb (10 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIc (10 Kinder/ 45 Wochenstunden)      
      
IIIa (25 Kinder/ 25 Wochenstunden)      
IIIb (25 Kinder/ 35 Wochenstunden)      
IIIc (20 Kinder/ 45 Wochenstunden)      

Zwischensumme:  9  31 3  

Summe: 9 34 43 
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5. Förderung von Kindern in Kindertagespflege (§§ 22, 23 und 43 SGB VIII)   

Die Kindertagespflege ist ein eigenständiges Betreuungsangebot der Kinder- und Jugendhilfe und formal-
rechtlich gleichrangig zur institutionellen Kinderbetreuung (Kindertageseinrichtung) zu sehen. 
 
Im dritten Abschnitt des SGB VIII - Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen und in Kindertagespflege - 
werden die Grundsätze der Förderung formuliert. Der Förderauftrag umfasst die Aspekte Erziehung, Bildung 
und Betreuung des Kindes und bezieht sich auf die soziale, emotionale, körperliche und geistige Entwicklung 
des Kindes. 
Er schließt die Vermittlung orientierender Werte und Regeln ein. Die Förderung soll sich am Alter und am Ent-
wicklungsstand, den sprachlichen und sonstigen Fähigkeiten, der Lebenssituation sowie den Interessen und 
Bedürfnissen des einzelnen Kindes orientieren und seine ethnische Herkunft berücksichtigen (§ 22 Abs. 3 SGB 
VIII).  
 
Konkrete Regelungen zur Kindertagespflege als nicht institutionelle, familiäre Form der Betreuung und Förde-
rung von Kindern enthält § 23 SGB VIII. Die Koppelung dieser Ausführungen an § 22 SGB VIII verdeutlicht, dass 
die Kindertagespflege als Förderangebot auszugestalten ist. 
 
Im Landesrecht - Kinderbildungsgesetz (KiBiz) - werden weitere Ausführungen zur Kindertagespflege für das 
Land Nordrhein-Westfalen gemacht. Die kommunale „Richtlinie zur Förderung von Kindern in Kindertages-
pflege“ gibt der Kommune Spielraum in der Ausgestaltung der Kindertagespflege vor Ort. 
Eltern steht im Kontext des Wunsch- und Wahlrechts (§ 3 SGB VIII) frei, eines der Betreuungsangebote, Kin-
dertagespflege oder Kindertageseinrichtung, auszuwählen. 
 
In der Kindertagespflege betreuen Kindertagespflegepersonen hauptsächlich Kleinkinder, i.d.R. vom vollende-
ten 1. Lebensjahr bis zum Alter von drei Jahren, entweder bei sich zu Hause, im Haushalt der Eltern oder in 
anderen geeigneten (angemieteten) Räumlichkeiten. Aber auch Kinder aus der Kindertageseinrichtung sowie 
Schulkinder können in der Kindertagespflege betreut werden, beispielsweise vor oder nach der Öffnungszeit 
der Kindertageseinrichtung (Randzeit) oder nach dem Unterricht, sofern kein schulisches Angebot vorgehalten 
wird. Grundsätzlich übt das Jugendamt in allen Fällen der Kindertagespflege die Fachaufsicht aus. 
 
Aus pädagogischer Sicht ist die Betreuung in einer Kleingruppe, wie sie die Kindertagespflege bietet, für die 
Entwicklung von Kindern unter drei Jahren ideal. Die Nähe der Kindertagespflegepersonen, die adäquat auf die 
Bedürfnisse der Kleinen eingehen kann, gibt den Kindern Sicherheit und Orientierung. Die hohe Flexibilität des 
Betreuungssystems hilft den Eltern, Alltag, Berufstätigkeit und Kinderbetreuung zu organisieren. 
 
Die Erlaubnis zur Kindertagespflege ist schriftlich beim Jugendamt zu beantragen. Sie befugt, nach Prüfung 
der Eignung der Bewerberin/des Bewerbers, zur Betreuung von bis zu fünf gleichzeitig anwesenden Kindern. 
Im Einzelfall können gem. § 22 Abs. 2 KiBiz bis zu acht Kinder betreut werden (Platz-Sharing oder ergänzende 
Betreuung). Allerdings ist dabei zu berücksichtigen, dass auch in diesem Fall nie mehr als fünf fremde Kinder 
gleichzeitig betreut werden dürfen. Wenn sich Kindertagespflegepersonen in einem Verbund zu einer „Großta-
gespflege“ zusammenschließen, so können höchstens neun Kinder gleichzeitig (kein Platz-Sharing) und ins-
gesamt durch maximal drei Kindertagespflegepersonen betreut werden (§ 22 Abs. 3 KiBiz). Zu beachten ist, 
dass bei einer „Großtagespflege“ die eigenen Kinder der Kindertagespflegeperson mitzählen, wenn sie eben-
falls dort betreut werden. Jede der Kindertagespflegepersonen bedarf einer eigenständigen Erlaubnis zur Kin-
dertagespflege. Die Erlaubnis wird für fünf Jahre erteilt und muss dann erneut beantragt werden. 
 
Wer in der Kindertagespflege tätig sein möchte, muss bestimmte Eignungskriterien erfüllen. Geeignet i.S. der 
§§ 23 Abs. 3 und 43 Abs. 2 SGB VIII sind Personen, die sich durch ihre Persönlichkeit, Sachkompetenz und 
Kooperationsbereitschaft mit den Personensorgeberechtigten und anderen Kindertagespflegepersonen aus-
zeichnen sowie über kindgerechte Räumlichkeiten verfügen und vertiefte Kenntnisse hinsichtlich der Anfor-
derungen der Kindertagespflege besitzen. Das Jugendamt überprüft die Eignung der Kindertagespflegeperso-
nen anhand von konkreten und nachprüfbaren Tatsachen. Der erfolgreiche Abschluss der Qualifizierung zur 
Kindertagespflegeperson ist nur ein Baustein im Rahmen der Eignungsüberprüfung. In Kooperation mit regio-
nalen Bildungsträgern erfolgt die Qualifizierung auf der Grundlage eines wissenschaftlich entwickelten Lehr-
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plans, der inhaltlich und nach zeitlichem Umfang dem Standard des vom Deutschen Jugendinstitut entwickel-
ten „Kompetenzorientierten Qualifizierungshandbuch Kindertagespflege- QHB“ entspricht (300 Unterrichts-
einheiten zzgl. je 40 Std. Praktikum in einer Kindertageseinrichtung und einer Kindertagespflegestelle zzgl. 100 
UE Selbstlernstudium, welches das u.a. das Erstellen eines Businessplans und einer Konzeption umfasst). Das 
Jugendamt setzt seit Herbst 2016 das QHB als Qualifikationsrahmen für zukünftige Kindertagespflegeperso-
nen voraus. Seit dem Kindergartenjahr 2022/2023 müssen alle Kindertagespflegepersonen in NRW, die erst-
malig diese Tätigkeit aufnehmen, über eine QHB-Qualifikation verfügen (§ 21 KiBiz). 
 
Zur Sicherung und Weiterentwicklung der pädagogischen Qualität in der Kindertagespflege verpflichtet die 
Stadt Eschweiler Kindertagespflegepersonen der Kommune, mindestens 12 Stunden jährlich Fortbildungsan-
gebote wahrzunehmen. 
 
Kindertagespflegepersonen sind von ihrem Status her selbstständig. Das Jugendamt hat die Höhe der Geld-
leistung entsprechend den Vorgaben der bundesgesetzlichen Regelung des § 23 SGB VIII unter Beachtung der 
hierzu ergangenen Rechtsprechung auszugestalten. Die laufende Geldleistung umfasst: 

 die Erstattung angemessener Kosten, die der Kindertagespflegeperson für den Sachaufwand entste-
hen, 

 einen Betrag zur Anerkennung ihrer Förderleistung nach Maßgabe von § 23 Abs. 2 a SGB VIII, 
 die Erstattung nachgewiesener Aufwendungen für Beiträge zu einer Unfallversicherung (in  

Eschweiler: bis zu einer Versicherungssumme von 30.000,00 €) sowie die hälftige Erstattung nachge-
wiesener Aufwendungen zu einer angemessenen Alterssicherung und  

 die hälftige Erstattung nachgewiesener Aufwendungen zu einer angemessenen Kranken- und Pflege-
versicherung und 

 einen Beitrag in Höhe von 18,00 € monatlich pauschal je Kind für Bildungs- und Betreuungsarbeit gem. 
§ 24 Abs. 3 Nr. 6 KiBiz. 

 
Detaillierte Informationen zu den Voraussetzungen und der Ausgestaltung der Kindertagespflege enthalten 
die „Richtlinien des Jugendamtes der Stadt Eschweiler zur Kindertagespflege“. 
 
Im Kindergartenjahr 2025/2026 stehen dem Jugendamt voraussichtlich 220 Betreuungsplätze im Rahmen der 
Kindertagespflege zur Verfügung (200 U3, 20 Ü3). Diese Betreuungsplätze werden von insgesamt 47 Kinder-
tagespflegepersonen angeboten. 
 
Das Land gewährt im Kindergartenjahr 2025/2026 einen pauschalen Zuschuss in Höhe von 1.403,08 € für je-
des Kind bis zum Schuleintritt, sofern nicht schon ein Zuschuss für einen Platz in einer Kindertageseinrichtung 
gewährt wird. Bei Kindern mit (drohender) Behinderung und deren Behinderung vom Träger der Eingliede-
rungshilfe festgestellt wurde, gewährt das Land - analog zu Kindern, die in einer Kindertageseinrichtung be-
treut werden - die 3,5-fache Pauschale (4.025,80 €). Voraussetzung ist, dass die Kindertagespflegeperson 
über eine gültige Erlaubnis zur Kindertagespflege nach § 43 SGB VIII verfügt, eine spezifische Qualifizierung 
zur Betreuung von Kindern mit Behinderung erfolgreich absolviert oder mit einer solchen Qualifizierung be-
gonnen hat, eine inklusive betreuungsspezifische Konzeption erstellt und über bedarfsgerechte Räumlichkei-
ten verfügt. Die Aufnahme eines inklusiven Kindes hat eine Platzreduzierung zur Folge.  
 
In der ehemaligen Hausmeisterwohnung der Städt. Realschule Patternhof wurde zwischenzeitlich ein Vertre-
tungsstützpunkt für die Kindertagespflege eingerichtet. Hier betreuen insgesamt zwei Kindertagespflegeper-
sonen insgesamt bis zu 9 Kinder, um Betreuungsausfälle z.B. in Folge von Krankheit einer regulären Kinderta-
gespflegeperson aufzufangen.  
 
 

6. Betreuung von Kindern mit (drohender) Behinderung 
 
Die Betreuung von Kindern mit (drohender) Behinderung in Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege 
ist im Rahmen der Jugendhilfeplanung mit Besonderheiten zu berücksichtigen. Grundsätzlich sind derzeit fol-
gende Betreuungsformen möglich: 
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 Ausschließliche Betreuung von Kindern mit Behinderung in Heilpädagogischen Gruppen bzw. Einrich-
tungen, 

 Betreuung von Kindern mit Behinderung und Kindern ohne Behinderung in „Schwerpunkteinrichtun-
gen“, 

 Einzelintegration von Kindern mit Behinderung in Regeleinrichtungen, 
 Betreuung von Kindern mit (drohender) Behinderung in Kindertagespflege. 

In Eschweiler gibt es zwei heilpädagogische Gruppen mit je 8 Kindern in der inklusiven Kindertageseinrichtung 
Am Ringofen des Trägers Caritas Lebenswelten GmbH. Die Betreuungsplätze für Kinder mit (drohender) Be-
hinderung in sog. „Schwerpunkteinrichtungen“ bzw. im Rahmen von Einzelintegration sind den Tabellen unter 
Punkt 4 zu entnehmen. Im Rahmen von Kindertagespflege werden im Kindergartenjahr 2025/2026 keine Kin-
der mit (drohender) Behinderung betreut.  

Nachfolgend wird die finanzielle Förderung von Kindern mit (drohender) Behinderung aufgeführt: 

a) Kinderbildungsgesetz (KiBiz) 

Der zusätzliche pädagogische Aufwand wird mit einer erhöhten Kindpauschale gefördert. Im Rahmen der Ju-
gendhilfeplanung wird daher die jeweilige Gruppenform sowie der Betreuungsumfang von Kindern mit (dro-
hender) Behinderung im Rahmen der Meldung zum 15.03. einrichtungsscharf erfasst. Voraussetzung für den 
Erhalt der erhöhten Pauschale ist, dass die (drohende) Behinderung von einem Träger der Eingliederungshilfe 
(Landschaftsverband Rheinland und Landschaftsverband Westfalen-Lippe) festgestellt wurde. Antragsbe-
rechtigt sind ausschließlich die Sorgeberechtigten der Kinder mit (drohender) Behinderung. Im Regelfall wird 
die erhöhte KiBiz-Pauschale zusammen mit der Basisleistung I gewährt. 

b) Basisleistung I nach dem BTHG 

Neben der pädagogischen Förderung nach dem KiBiz besteht die Möglichkeit, die sogenannte Basisleistung I 
zur bedarfsgerechten Teilhabe nach dem SGB IX (Sozialgesetzbuch Neuntes Buch) für Kinder bis zum Schul-
eintritt in Kindertageseinrichtungen zu beantragen. Auch in diesem Fall sind lediglich die Sorgeberechtigten 
antragsberechtigt. Die Umsetzung der Basisleistung I erfolgt in zwei Modellen: 

Modell Gruppenstärkenabsenkung 

Hierbei wird die im KiBiz vorgegebene Gruppenstärke in der Einrichtung je Kind mit (drohender) Behinderung 
um einen Platz reduziert (Beispiel: Gruppenform I besteht lt. KiBiz aus 20 Betreuungsplätzen. Nimmt ein Träger 
in dieser Gruppe 5 Kinder mit (drohender) Behinderung auf, reduziert sich die Gruppenstärke auf 15 Kinder 
insgesamt). Allerdings ist zu beachten, dass – auch bei entsprechender Gruppenabsenkung – in Gruppenform 
I die Mindestzahl von vier Kindern im Alter von zwei Jahren nicht unterschritten werden darf. Außerdem wer-
den bei diesem Modell Fachkraftstunden aufgebaut. Die im § 28 Absatz 2 KiBiz eingeräumte Möglichkeit der 
Überbelegung ist aus rechtlicher Sicht weiterhin möglich.  

Modell Zusatzkraft 

Im Rahmen dieses Modells wird keine Gruppenreduzierung vorgenommen, sondern die hierfür erforderlichen 
zusätzlichen Fachkräfte werden über die Eingliederungshilfe finanziert. Im Vergleich zum Modell Gruppenstär-
kenabsenkung werden hier noch mehr Fachkraftstunden aufgebaut. Auch bei diesem Modell sind Überbele-
gungen aus rechtlicher Sicht möglich.  
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Die Träger der Kindertageseinrichtungen können sich in Abstimmung mit dem örtlichen Jugendamt für eines 
der beiden Modelle entscheiden. Diese Entscheidung ist jedoch jeweils für das gesamte Kindergartenjahr bin-
dend und kann nicht unterjährig verändert werden. Im Anschluss ist das gewählte Modell mit dem Träger der 
Eingliederungshilfe abzustimmen.  

Die Pauschalen nach dem KiBiz und die Basisleistung I bilden die Grundversorgung. Wenn diese Förderungen 
nachweislich nicht auskömmlich sind, besteht darüber hinaus die Möglichkeit, sogenannte individuelle Heilpä-
dagogische Leistungen zu beantragen. Diese haben jedoch auf die Angebotsplanung keine Auswirkung.  

 

7. Familienzentren 

Nordrhein-Westfalen hat als erstes Bundesland in Deutschland Familienzentren eingerichtet. In Familienzen-
tren erhalten Eltern und Kinder niederschwellige, ortsnahe, ganzheitliche und passgenaue Unterstützung, wo-
bei die unterschiedlichen Lebenslagen und Bedürfnisse der Familie Berücksichtigung finden. Hier finden Fa-
milien neben Betreuung auch Bildung und Beratung. Die Kinder werden so früh wie möglich gefördert. Die Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf wird gestärkt. Familienzentren arbeiten mit anderen Organisationen (z.B. Fa-
milienbildung, Familienberatung, Kindertagespflege, Ärzte, Jugendamt, Sozialamt, Kinderschutzbund, Helene-
Weber-Haus, Gesundheitsamt, Grund- und Förderschulen, Sozialdienst Katholischer Frauen, Stadtjugendring 
pp.) zusammen. Auch ist es eine Aufgabe von Familienzentren, Familien mit Zuwanderungsgeschichte zu in-
tegrieren. Die Bereitstellung und Förderung von interkulturellen Angeboten wird deshalb als Querschnittsauf-
gabe verstanden, die in allen Leistungs- und Strukturbereichen des Familienzentrums Berücksichtigung finden 
muss. 
 
Bei der Auswahl der Kindertageseinrichtungen, die sich zu einem Familienzentrum weiter entwickeln sollen, 
sind die „Kleinräumigen Auswahlkriterien zur Förderung von Kindertageseinrichtungen und Familienzentren 
mit besonderem Unterstützungsbedarf“ zugrunde zu legen. Diese legen den Fokus auf sozialraumbezogene 
Kriterien wie den Anteil der SGB-II-Empfänger*innen oder den Anteil von Arbeitslosen.  
  
Familienzentren durchlaufen alle 4 Jahre ein Re-Zertifizierungsverfahren. Dabei überprüft das Berliner Unter-
nehmen „Pädagogische Qualitäts-Informations-Systeme gGmbH“ (PädQuis) die Qualität der Einrichtung an-
hand eines Qualitätsprofils.  
 
       Familienzentren in Eschweiler: 

 AWO Familienzentrum Wunderland, Pfarrer-Appelrath-Straße 10, seit 2007 

 Inklusives Kinder- und Familienzentrum St. Marien, Am Burgfeld 9, seit 2008 

 BKJ inklusives Familienzentrum Jahnstraße, Jahnstraße 25/Aachener-Str. 87, seit 2008 

 AWO Familienzentrum Der kleine Prinz, Friedrich-Ebert-Straße 46 – 48, seit 2009 

 Familienzentrum St. Peter und Paul, Englerthsgärten 2, seit 2011 

 AWO Kindertageseinrichtung Zauberhut, Franz-Rüth-Straße 1 a, seit 2014 

 BKJ Familienzentrum Purzelbaum, Alte Rodung 100, seit 2016 

 Inklusives und Heilpädagogisches Familienzentrum Am Ringofen, Ringofen 80, seit 2019 

 BKJ Familienzentrum Morgenwald, Wilhelmstraße 48, seit 2020 

 BKJ inklusives Familienzentrum Grüner Weg, Grüner Weg 35, seit Kita-Jahr 2022/2023 
      
Im Kindergartenjahr 2025/2026 gewährt das Land NRW dem Jugendamt einen zusätzlichen Zuschuss von 
25.303,62 € je Familienzentrum (§ 43 des Gesetzes zur qualitativen Weiterentwicklung der frühen Bildung).  
Die Zuschüsse werden an die jeweiligen Träger der Einrichtungen weitergeleitet. 
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8. plusKITA-Einrichtungen 

Gemäß § 45 Absatz 1 Kinderbildungsgesetz NRW gewährt das Land dem Jugendamt zur Weiterleitung an die 
Träger einen Zuschuss für plusKITAs.  

Vorbehaltlich der entsprechenden Beschlussfassung des Jugendhilfeausschusses (vgl. VV Nummer 061/25) 
werden die Landesmittel im Kindergartenjahr 2025/2026 für plusKitas auf nachfolgende Einrichtungen ver-
teilt: 
 

 Familienzentrum Zauberhut, Franz-Rüth-Straße 1a, Träger: AWO KiSA gUG 
 Familienzentrum Wunderland, Pfarrer-Appelrath-Straße 10, Träger: AWO KiSA gUG 
 Kita Schatzkiste, Gartenstraße 36 a, Träger: AWO KiSA gUG 
 BKJ Kita Indestrolche, Dechant-Kirschbaum-Straße 1, Trägerin: BKJ der Stadt Eschweiler 
 BKJ Familienzentrum Jahnstraße, Jahnstraße 25/derzeit Aachener Straße 87, Trägerin: BKJ der  

Stadt Eschweiler 
 BKJ Familienzentrum Morgenwald, Wilhelmstraße 48, Trägerin: BKJ der Stadt Eschweiler 
 BKJ Familienzentrum Grüner Weg, Grüner Weg 35, Trägerin: BKJ der Stadt Eschweiler 
 BKJ Kita Florianweg, Florianweg 3 a, Trägerin: BKJ der Stadt Eschweiler 
 BKJ Familienzentrum Purzelbaum, Alte Rodung 100, Trägerin: BKJ der Stadt Eschweiler 
 Inklusives und heilpädagogisches Familienzentrum Am Ringofen, Am Ringofen 80, Trägerin: Caritas 

Lebenswelten GmbH 
 Kiga Kinderburg, Aachener Straße 87, Trägerin: Christlicher Kindergartenverein Eschweiler e.V.  
 KiTA Meragel, Martin-Luther-Straße 12, Trägerin: Christlicher Kindergartenverein „Meragel“  

Übach-Palenberg e.V. 
 
Jede plusKita erhält einen Landeszuschuss in Höhe von 38.482,59 Euro.  
 
 

9. Brückenprojekte: Niedrigschwellige Betreuungsangebote für Kinder der Altersgruppe vor Schuleintritt 
aus Flüchtlingsfamilien und vergleichbaren Lebenslagen 

Seit Januar 2023 bietet der SkF Alsdorf e.V. ein Brückenprojekt in Eschweiler an. Es handelt sich um ein nied-
rigschwelliges Betreuungsangebot für eine Kleingruppe von Kindern der Altersgruppe vor Schuleintritt aus 
Flüchtlingsfamilien und vergleichbaren Lebenslagen. Das Angebot wurde zunächst am Standort Bürgerbegeg-
nungsstätte Eschweiler-Ost durchgeführt. Aufgrund wohnortnaher Bedarfe findet das Angebot zwischenzeit-
lich in Räumlichkeiten im Quartiersbüro Eschweiler-West in der Gutenbergstraße statt.  

Jugendamtselternbeirat (§ 11 KiBiz) 

Der erstmalig im Kindergartenjahr 2011/2012 gewählte Jugendamtselternbeirat der Stadt Eschweiler ist ein 
Gremium, das von Eltern der Kinder in Kindertageseinrichtungen gem. § 11 des Kinderbildungsgesetzes des 
Landes Nordrhein-Westfalen gewählt werden kann.  

Aufgaben des Jugendamtselternbeirates:  

 Interessen gegenüber den Trägern der Kindertageseinrichtungen vertreten 

 das Jugendamt bei wesentlichen Fragen der Kindertagesbetreuung informieren und anhören 

 die einzelnen Jugendamtselternbeiräte wählen einen Landeselternbeirat 

Der Jugendamtselternbeirat kann vor allem Angelegenheiten erörtern, die für mehrere oder alle Kindertages-
einrichtungen gelten (z.B. bestimmte Betreuungsbedarfe, Wünsche zum Angebot, Vorschläge zu fachlichen 
Initiativen oder der gemeinsamen Durchführung von Projekten/Veranstaltungen). Die Wahl des Jugendamts-
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elternbeirates findet jährlich in der Zeit zwischen dem 11. Oktober und dem 10. November statt. Seit November 
2014 gehört ein/e Vertreter*in des Jugendamtselternbeirates auch als beratendes Mitglied dem Jugendhil-
feausschuss an.  

Folgende Vertreter*innen wurden am 30.10.2024 in den Jugendamtselternbeirat gewählt bzw. im Amt bestä-
tigt:  

1. Vorsitzender: Herr Christian Herden 
2. Vorsitzende: Frau Janina Pley 

Darüber hinaus sind noch Beisitzer*innen gewählt worden. 

Weitere Informationen zum Jugendamtselternbeirat sind auf der Homepage unter www.jaeb-eschweiler.de zu 
finden. Eine Kontaktaufnahme ist über die Email: mail@jaeb-eschweiler.de möglich. 

Darüber hinaus wurde erstmalig im Jahr 2024 eine Elternvertreterin für den Bereich der Kindertagespflege 
gewählt. Hierbei handelt es sich um Frau Jennifer Ellinghofen. 
 

10. Vertreter*innen der Kindertageseinrichtungen im Jugendhilfeausschuss 
 
Seit November 2014 gehört aufgrund politischer Beschlussfassung auch ein/e Vertreter*in der Kindertages-
einrichtungen dem Jugendhilfeausschuss als beratendes Mitglied (§ 5 Ziffer 3 Buchstabe m) der Satzung des 
Jugendamtes der Stadt Eschweiler) an. In der Sitzung der Arbeitsgemeinschaft „Kindertagesbetreuung“ ge-
mäß § 78 SGB VIII am 15.02.2024 wurden folgende Personen als Vertreter*in gewählt:   
 
Frau Bianca Schmitz (Träger: BKJ der Stadt Eschweiler) 
Stellvertreterin: Frau Susanne Antunes (Trägerin: Caritas Lebenswelten GmbH) 
 
Gleichzeitig übernehmen diese die Funktion der Sprecherinnen in der Arbeitsgemeinschaft „Kindertagesbe-
treuung“ gemäß § 78 SGB VIII. 
 
 

11. Flexibilisierung der Betreuungszeiten 
 
Nach § 48 KiBiz gewährt das Land jedem Jugendamt einen pauschalierten Zuschuss für die Flexibilisierung der 
Kindertagesbetreuung. Im Rahmen der örtlichen Jugendhilfeplanung entscheidet das Jugendamt auf Basis 
der örtlichen Bedarfslage, welche Angebote in die Förderung zur Flexibilisierung der Betreuungszeiten aufge-
nommen werden. Die Bezuschussung dient der finanziellen Förderung von Kind- und bedarfsgerechten, fami-
lienunterstützenden Angeboten in der Kindertagesbetreuung und damit beispielsweise Einrichtungen,  
 

1. deren Öffnungszeit wöchentlich 47 Stunden übersteigt, 
2. die an Wochenend- und Feiertagen geöffnet haben, 
3. die Öffnungszeiten und Betreuung nach 17 Uhr und vor 7 Uhr anbieten, 
4. die nur 15 der Öffnungstage oder weniger jährlich schließen, 
5. die in Notfällen oder bei unregelmäßigem Bedarf oder für ausnahmsweise kurzfristig erhöhten Bedarf 

der Familien zusätzliche Betreuung anbieten sowie für 
6. ergänzende Kindertagespflege gemäß § 23 Abs. 1 KiBiz. 

 
Voraussetzung für den Erhalt der Landesförderung ist die jeweilige Aufstockung des Betrages durch die Kom-
mune um 25 %.  
 
Für das Kindergartenjahr 2025/2026 wurde unter Beteiligung der Arbeitsgemeinschaft „Kindertagesbetreu-
ung“ nach § 78 SGB VIII sowie unter dem Vorbehalt der entsprechenden Beschlussfassung des Jugendhil-
feausschusses folgende Verteilung der Landesmittel zzgl. des 25%igen Anteils der Stadt Eschweiler (§ 48 Ab-
satz 3 KiBiz NRW) festgelegt: 
 

http://www.jaeb-eschweiler.de/
mailto:mail@jaeb-eschweiler.de
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Folgende Kindertageseinrichtungen erhalten eine Förderung in Höhe von 30.000,00 Euro und einer Betriebs-
kostenpauschale in Höhe von 1.000,00 Euro: 
 

 BKJ Familienzentrum Purzelbaum, Alte Rodung 100 
 Familienzentrum Peter und Paul, Englerthsgärten 2 
 Kindertageseinrichtung Immenhofkinder, In den Benden 20 
 BKJ Familienzentrum Morgenwald, Wilhelmstraße 48 

 
Darüber hinaus erhalten insgesamt sechs Kindertagespflegestellen eine monatliche Pauschale in Höhe von 
jeweils 350,00 Euro. Hinzukommen ein einmaliger Zuschuss zur Einrichtung flexibler Betreuungszeiten in Höhe 
von 1.500,00 Euro und ein einmaliger Betriebskostenzuschuss in Höhe von 500,00 Euro. Bei Großtagespflege-
stellen wird zur Pauschale ein einmaliger Ausstattungszuschuss in Höhe von 3.500,00 Euro sowie ein einma-
liger Betriebskostenzuschuss in Höhe von 1.000,00 Euro gewährt.  
 
 

12. Arbeitsgemeinschaft „Kindertagesbetreuung“ nach § 78 SGB VIII 
 

Am 25.09.2019 wurde in Eschweiler eine Arbeitsgemeinschaft „Kindertagesbetreuung“ nach § 78 SGB VIII 
gegründet. Die Arbeitsgemeinschaft hat folgende Aufgaben:  
 

 Beteiligung an der Teilfachplanung „Kindertagesbetreuung“, 
 Vertiefung und Weiterentwicklung des Rahmenkonzeptes zur Qualität in der frühkindlichen Bil-

dung in Eschweiler, 
 Koordination und Abstimmung von Maßnahmen unter den Trägern, 
 Erarbeitung von Empfehlungen für den Jugendhilfeausschuss, 
 Kollegialer Austausch und gegenseitige Beratung. 

 
 
Die Arbeitsgemeinschaft „Kindertagesbetreuung“ nach § 78 SGB VIII setzt sich wie folgt zusammen: 
 

 Jeweils ein stimmberechtigter Vertreter/eine stimmberechtigte Vertreterin der Träger der Kinderta-
geseinrichtungen in Eschweiler, 

 2 Vertreter*innen aus dem Jugendamtselternbeirat (1 stimmberechtigte/r), 
 2 Vertreter*innen aus dem Bereich der Kindertagespflegepersonen (1 stimmberechtigte/r), 
 3 stimmberechtigte Vertreter*innen der Verwaltung: 

 Jugendamtsleitung oder Vertreter*in im Amt, 
 Leiter der Abteilung 510/Kinder- und Jugendförderung/Kinderbetreuungsangelegenheiten 

oder Vertreter*in im Amt, 
 Jugendhilfeplanung des Jugendamtes oder Vertreter*in im Amt, 

 Beratende Vertreter*innen der Verwaltung: 
 Stellvertretende Leitung der Abteilung 510/Kinder- und Jugendförderung/Kinderbetreuungs-

angelegenheiten, 
 Fach- und Finanzcontrolling des Jugendamtes. 
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13. Entwicklung der Platzzahlen sowie Versorgungsquoten in der Kindertagespflege und im Bereich der 
Kindertageseinrichtungen 

 

  Kita Jahr 

  2024/25 2025/26 

Anspruchsberechtigte  

Einwohner 

(       1 Jahr) 

U3 999 983 

Ü3 1.725 1.665 

insgesamt 2.724 2.648 

 

Platzzahlen  

in Kitas 

U3 514 529 

Ü3 1.748 1.780 

insgesamt 2.262 2.309 

 

Platzzahlen in der 

Tagespflege 

U3 210 200 

Ü3 30 20 

insgesamt 240 220 

Versorgungsquote 

nur in Kita 

in % 

U3 51,5 53,8 

Ü3 101,3* 106,9* 

insgesamt 83,0 87,2 

Versorgungsquote 

Kita und Tagespflege in % 

U3 72,5 74,2 

Ü3 103,0* 108,1* 

 

Hinweis: Insgesamt werden 63 Plätze in Kitas überbelegt.  
 
*Eine Versorgungsquote von mehr als 100% kann sich ergeben durch die nach dem Stichtag zur Erhebung der 
anspruchsberechtigten Kinder im November des Vorjahres ergebene Zuzüge aus Fremdgemeinden und deren 
anschließende Versorgung mit einem Betreuungsplatz, oder durch die Belegung von Betreuungsplätzen durch 
auswärtige Kinder, die ebenfalls nicht in den Zahlen der anspruchsberechtigten Einwohner enthalten sind.  

Nach Angaben des Statistischen Bundesamtes lag am 01. März 2024 die Betreuungsquote von Kindern unter 3 
Jahren in Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege in Nordrhein-Westfalen bei 32,2%. In Deutschland 
insgesamt lag sie bei 37,4%. 
Die Betreuungsquote für drei bis sechsjährige Kinder lag zu diesem Zeitpunkt bei 90,0% in Nordrhein-Westfalen, 
für Deutschland insgesamt im Durchschnitt bei 91,3%. 
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14.  Abkürzungsverzeichnis 
 

Abs. Absatz 

AWO  Arbeiterwohlfahrt 

BKJ Betreuungseinrichtungen für Kinder und Jugendliche 

bzw. beziehungsweise 

e.V. eingetragener Verein 

gem. gemäß 

GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

gUG gemeinnützige Unternehmergesellschaft 

i.d.R. in der Regel 

i.S. im Sinne 

i-Kinder inklusiv geförderte Kinder, Kinder mit Behinderung 

KiBiz Kinderbildungsgesetz 

KiSA Kinder in der StädteRegion Aachen 

Kita Kindertageseinrichtung 

Nr. Nummer 

QHB Qualifizierungshandbuch (Kindertagespflege) 

SGB Sozialgesetzbuch 

SkF Sozialdienst katholischer Frauen 

Städt. städtisch/e/er/es 

Std. Stunde/n 

u.a. unter anderem 

U3 unter drei jährige Kinder 

Ü3 über drei jährige Kinder 

UE Unterrichtseinheiten 

UN United Nations (Vereinigte Nationen) 

vgl. vergleiche 

z.B. zum Beispiel 

zzgl. zuzüglich 
 





Stadt Eschweiler 
Die Bürgermeisterin 
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Bildungszugabe der StädteRegion Aachen - Jahresbericht 2023 
 
Der als Anlage beigefügte Jahresbericht 2023 zur Bildungszugabe der StädteRegion Aachen wird zur Kenntnis 
genommen. 
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Sachverhalt: 
Der Ausschuss für Schule, Bildung, Wissenschaft und Kultur der StädteRegion Aachen nahm am 5.9.2024, der 
Kinder- und Jugendhilfeausschuss der StädteRegion Aachen am 12.09.2024 den als Anlage beigefügten 
Jahresbericht 2023 zur Bildungszugabe der StädteRegion Aachen zur Kenntnis. 
 
Da die Bildungszugabe auch den Kindertagesstätten (Kitas) und Schulen in der gesamten StädteRegion, somit 
auch den Kitas und Schulen in Eschweiler, vielfältige Angebote zur für sie kostenlosen außerschulischen Bildung 
unterbreitet, wird der Jahresbericht der StädteRegion hiermit auch den kommunalen Fachausschüssen der Stadt 
Eschweiler, dem Schulausschuss und dem Jugendhilfeausschuss, zur Kenntnis gegeben.  
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Finanzielle Auswirkungen 
 
 
 
Personelle Auswirkungen: 
Personelle Auswirkungen 
 
 
 
Anlagen: 
Vorlage TOP 3.5 a_Bildungszugabe der StädteRegion Aachen – Jahresbericht 2023 
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Städteregion Aachen 
Der Städteregionsrat 
A 43 - Bildungsbüro 

Sitzungsvorlagen-Nr.: 

2024/0278 
 

Mitteilungsvorlage 
vom 19.08.2024 

 
öffentliche Sitzung 

 
Bildungszugabe der StädteRegion Aachen – 
Jahresbericht 2023 

Beratungsreihenfolge 
Datum Gremium 

05.09.2024 
Ausschuss für Schule, Bildung, Wissenschaft und Kultur 
(Kenntnisnahme)  

12.09.2024 Kinder- und Jugendhilfeausschuss (Kenntnisnahme)  
 
Sachlage 
Mit dem folgenden Jahresbericht folgt die Verwaltung dem Auftrag des 
Ausschusses für Schule, Bildung, Wissenschaft und Kultur sowie des Kinder- und 
Jugendhilfeausschusses zur jährlichen Berichterstattung: 
  
Bildungszugabe der StädteRegion Aachen – Jahresbericht 2023 
  
Lernen außerhalb von Kindertagesstätte und Schule bietet für Kinder und 
Jugendliche die Chance, selbstständig Neues zu entdecken und zu erforschen. 
Das fördert Experimentierfreude und Forschungsgeist. Kinder und Jugendliche 
erproben Schauspiel, Tanz und Gesang ebenso wie sportliche Aktivitäten. Auch 
demokratisch geprägtes Handeln wird vermittelt. Vielfältige Angebote zur 
außerschulischen Bildung begünstigen die Persönlichkeitsentwicklung von 
Kindern und Jugendlichen und fördern die gesellschaftliche Teilhabe. 
  
Die Bildungszugabe ist das zentrale Instrument zur Förderung außerschulischen 
Lernens in der StädteRegion Aachen. Sie unterstützt die zuvor genannten 
Lernprozesse und ermöglicht den Kindern und Jugendlichen, ihre kreativen und 
sozialen Stärken (weiter) zu entwickeln. Aber vor allem bietet sie ihnen einen 
niedrigschwelligen Zugang zu kulturellen, naturwissenschaftlichen oder 
sportlichen Angeboten in der Region. Dies gilt insbesondere für diejenigen, die in 
ihrem privaten sozialen Umfeld diesen Zugang nicht selbstverständlich haben. 
Das Förderprogramm greift als kommunale Unterstützung ganz besonders dort, 
wo Schulbudgets und Eltern nicht finanziell einspringen können.  
  
Die Bildungszugabe trägt spürbar zur Profilierung der Bildungsregion Aachen bei 
und ist nach wie vor ein etabliertes Angebot zur Bildungsteilhabe. 
  
Mit Blick auf die Ressourcen gestaltete sich das Jahr 2023 weniger problematisch 
als das Jahr 2022. Für eine finanzielle Entspannung sorgten die durch das NRW-
Förderprogramm „Ankommen und Aufholen nach Corona“ eingesparten 
Fördermittel aus dem Jahr 2022 (rund 89.400 €) und ein Anteil des Schulträgers 
Stadt Aachen aus dem NRW-Förderprogramm „Aktionsprogramm Integration“ 
(rund 25.000 €).  
Die bereits im Jahresbericht 2022 (Sitzungsvorlagen-Nr. 2023-0217, siehe hier 
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Kapitel „Ausblick“) angesprochenen Preissteigerungen traten mit der 
Veröffentlichung des Bildungszugabekatalogs für das Schuljahr 2023/24 
endgültig in Kraft. Ohne die zusätzlich einsetzbaren Fördermittel wäre das Niveau 
der Bildungszugabe nicht zu halten gewesen. 
  
Ausblick 
Seitens des Städteregionstages wurden die in den Haushalt eingestellten 
Fördermittel um 70.000 € erhöht (30.000 € Bildungszugabe, 10.000 € 
Fahrtkosten, 20.000 € Jugend im Dialog, 10.000 € Alltagsrassismus). Rund 
138.300 € können durch den Stärkungspakt NRW eingesetzt werden. 
Im Jahr 2024 stehen daher trotz steigender Antragszahlen (im Vergleich zu 2023 
rund 400 Anträge mehr) annähernd ausreichende Finanzmittel zur Verfügung. 
Dennoch wird die Verwaltung voraussichtlich erstmalig in der Historie der 
Bildungszugabe Ablehnungen aufgrund fehlender Finanzmittel aussprechen 
müssen. 
  
Neue Strategien über eine möglichst gerechte Verteilung der Fördermittel aus 
der Bildungszugabe gilt es zu entwickeln, wenn das in 2025 bereitgestellte 
Finanzvolumen aufgrund dann fehlender einsetzbarer Haushaltsreste und 
steigender Antragszahlen nicht ausreicht. Dies und die Umstellung (sowohl des 
Online-Antrag-Verfahrens als auch der Bildungszugabekatalog-Administration) 
auf ein internetbasiertes Portal sind die kommenden Herausforderungen für die 
Verantwortlichen in der Bildungszugabe. 
  
Bildungszugabe - 2023 in Zahlen 
  

• Fördermittel in Höhe von 399.500 € standen für die Bildungszugabe 
insgesamt zur Verfügung (300.000 € Bildungszugabe, 10.000 € Vogelsang 
IP und 89.500 € Alemannia Aachen). 

• Darüber hinaus konnten rund 114.400 € zusätzlich eingesetzt werden:  
o Durch die Kooperationsarbeit mit den Schulträgern im Rahmen des 

NRW-Förderprogramms „Ankommen und Aufholen nach Corona“ 
eingesparte Fördermittel aus dem Haushaltsjahr 2022 (rund 89.400 
€). Sie standen als Haushaltsrest zur Verfügung. 

o Vom Schulträger Stadt Aachen zur Verfügung gestellte Fördermittel 
aus dem NRW-Förderprogramm „Aktionsprogramm Integration“ 
(rund 25.000 €). Sie wurden vom Schulträger verwaltet. 

  
• Fördermittel in Höhe von rund 471.200 € wurden insgesamt verausgabt:  

o rund 360.500 € Bildungszugabe 
o rund 7.900 € Erinnerungskultur NS-Zeit Vogelsang IP 
o rund 102.800 € Alemannia Aachen 

  
Zusätzlich rund 25.000 € für Lernortbesuche aus allen drei o. a. Sparten vom 
Schulträger Stadt Aachen. 
Durch die StädteRegion Aachen nicht bezifferbare Drittmittel kamen von 
ausgewählten Kooperationspartnern. 
  

• Insgesamt – inklusive der über den Schulträger Stadt Aachen und die 
Drittmittel finanzierten Angebote – profitierten 53.277 Kinder und 
Jugendliche aus der StädteRegion Aachen. 1.238 Lernortbesuche wurden 
finanziert. 

  
• Mit den kommunalen Fördermitteln wurden 40.925 Kinder und Jugendliche 

in der StädteRegion Aachen erreicht (39.410 über die städteregionalen 
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Fördermittel, 1.515 Kinder über die Fördermittel des Schulträgers Stadt 
Aachen). 
  

• 90 regionale Anbietende standen mit 264 verschiedenen Angeboten zur 
Auswahl. 
  

Bildungszugabe – von der Antragsphase bis zur Förderzusage 
  
Alle Kindertagesstätten und Schulen in der StädteRegion Aachen können die 
Bildungszugabe beantragen. 1.688 Anträge wurden bearbeitet. 
Die im Hintergrund durch das Bildungsbüro zu verknüpfenden 
Fördergegebenheiten erforderten eine Reihe unterschiedlicher Antragsphasen: 
  
Antragsphasen 2023 
17.08.2022 - 10.01.2023: Förderanträge Schulen (Bildungszugabe) 
     GRETA – das junge Grenzlandtheater  
     Frühjahrsvorstellungen 2023 
06.12.2022 - 10.01.2023: Förderanträge Kindertagesstätten/Schulen 

(Bildungszugabe) 
     Februar bis Juli 2023 
06.12.2022 – unbegrenzt: Förderanträge Kindertagesstätten/Schulen 

(Bildungszugabe) 
     Alemannia Aachen 
05.06.2023 – 09.07.2023: Förderanträge Kindertagesstätten/Schulen 

(Bildungszugabe) 
     September bis Dezember 2023 
05.06.2023 – 09.07.2023: Matching Schulen/Anbietende für den 

Schulträger Stadt Aachen 
     September bis Dezember 2023 
05.06.2023 – 27.10.2023: Förderanträge Schulen (Bildungszugabe) 
     GRETA – das junge Grenzlandtheater 
     Herbstvorstellungen 2023 
  
Neben den üblichen halbjährlichen Antragsphasen wurden zur flexibleren 
Buchung eigens Antragsphasen für die Jugendtheaterproduktionen des 
Grenzlandtheaters eröffnet. Darüber hinaus konnten wie gewohnt die Angebote 
von Alemannia Aachen ganzjährig beantragt werden. 
  
Online-Verfahren 2023 
Die Rückmeldungen zum Online-Verfahren (Antragstellung) sind weiterhin sehr 
gut. Die aufgrund der unterschiedlichen Fördergegebenheiten notwendigen 
verschiedenen Verlinkungen wurden schnell angenommen.  
  
Die separaten Online-Verfahren für die Buchungen zu den Vorstellungen von 
GRETA, den FLIP-Wiesenexkursionen und dem Verleih von EmergenSEA-
Umweltkoffern dienen dem flexibleren Umgang mit den Terminzuordnungen. Die 
Buchungszusagen erfolgen jeweils über die zuständigen (externen) 
Mitarbeitenden. 
  
Zukünftig soll das Online-Verfahren durch ein Internetportal ersetzt werden. 
Antragsverfahren und die Bereitstellung des Angebotsportfolios werden dann 
internetbasiert bearbeitet. Die konkreten Abläufe für ein Portal entwickelte das 
Team der Bildungszugabe mit der ausführenden Firma in 2023. 
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Förderzusagen 2023 
Bewilligt wurden Fördermittel für 1.350 Angebote – finanziert von der 
StädteRegion, dem Schulträger Stadt Aachen und über Drittmittel. Auch 2023 
konnte jeder antragstellenden Einrichtung mindestens ein Angebot pro Halbjahr 
zugesagt werden. Umgesetzt wurden 1.238 Angebote, nur 112 bewilligte 
Angebote wurden nicht abgerufen. 
  
Anbietende 2023 
90 regionale Anbietende boten im Katalog zur Bildungszugabe auch im Jahr 2023 
wieder ein breites Spektrum an außerschulischen Lernorten an (264 Angebote).  
Mit Start des Schuljahres 2023/24 haben rund 40 von 70 der altbewährten 
Anbietenden Preisanpassungen vorgenommen (sowohl über den Preis als auch 
über die preisbeeinflussenden Variablen „Gruppengröße“ und „Dauer“). Die 
prozentuale Preissteigerung lag zwischen 10 und 30 % (bei vier der Anbietenden 
sogar bei knapp 50 %). Die Gründe sind vielfältig (u. a. Corona-Pandemie, 
Energiekosten, Personalkosten, Inflationsrate).  
  
Im Folgenden werden die am häufigsten in Anspruch genommenen Anbietenden 
(außer die unter „Bildungszugabe - Besondere Angebote“ gesondert dargestellten 
Anbietenden) aufgezeigt: 
  

Anbietende 2023 Abrufe 

Kletteraixperten 78 
Bioland-Hof Gut Paulinenwäldchen 50 
Museen der Stadt Aachen 47 
Musikpädagogik - Yann Le Roux/Moses 
Christoph 

44 

Badminton & Kletterhalle Tivoli 42 
Energeticon Energiemuseum Alsdorf 39 
Theater Rosenfisch 34 
Fithe 32 
Aber Hallo e. V. Jugendkunstschule 26 
Umweltpädagogik - Michael Zobel/Roswitha 
Hubbertz 

25 

Zaubertheater Geki 24 
Tabalingo 23 
NaturErlebnis-Werkstatt 19 
CulturBazar / TanztheaterMobil 18 
Zinkhütter Hof 18 

Den Anbietenden wurde auch im Jahr 2023 ein erhöhter Verwaltungsaufwand 
zugemutet. Die über den Schulträger Stadt Aachen laufenden Förderungen 
wickelten sie direkt mit ihm ab. 
  
Schulträger Stadt Aachen 2023 
Im ersten Schulhalbjahr 2023/24 stellte die Stadt Aachen rund 25.000 € ihres 
Anteils aus dem NRW-Förderprogramm „Aktionsprogramm Integration“ zur 
Abwicklung über die Bildungszugabe zur Verfügung. Für die Schulen war es 
weiterhin möglich, aus dem vielfältigen Bildungsangebot der Bildungszugabe zu 
wählen. Das Bildungsbüro übernahm das Matching zwischen Schulen und 
Anbietenden. 
1.515 Kinder und Jugendliche (47 Lernortbesuche) wurden über den Schulträger 
gefördert. 
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 Bildungszugabe – Umgesetzte und abgerechnete Angebote 
(finanziert durch die StädteRegion Aachen) 
  
Von 994 bewilligten Angeboten wurden 911 Angebote durchgeführt und 
abgerechnet. Die im Folgenden statistisch erfassten Einrichtungen haben 
mindestens ein Angebot wahrgenommen. 36.774 Kinder und Jugendliche wurden 
gefördert. Das ist das mit Abstand beste Ergebnis der letzten 5 Jahre. 
  
Die von der StädteRegion Aachen finanzierten Angebote der Alemannia Aachen 
werden separat dargestellt. 
  
Kindertagesstätten/Familienzentren 
  

Bildungszugabe 2023 
Kindertagesstätten / Familienzentren 

Stadt / 
Gemeinde 

Kindertagesstätten 
/ 
Familienzentren 

Kinder 
gesamt 

Aachen 94 6872 
Alsdorf 18 1081 
Baesweiler 11 904 
Eschweiler 24 1266 
Herzogenrath 16 1504 
Monschau 5 354 
Roetgen 5 244 
Simmerath 7 248 
Stolberg 25 1275 
Würselen 18 1009 
Gesamt 223 14.757 

  
Grundschulen 
  

Bildungszugabe 2023 
Grundschulen 

Stadt / 
Gemeinde 

Grundschulen 
Kinder 
gesamt 

Aachen 32 5429 
Alsdorf 8 1161 
Baesweiler 7 1505 
Eschweiler 3 501 
Herzogenrath 8 1889 
Monschau 1 235 
Roetgen 1 360 
Simmerath 1 198 
Stolberg 6 1111 
Würselen 7 1371 
Gesamt 74 13.760 
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Förderschulen 
  

Bildungszugabe 2023 
Förderschulen 

Stadt / 
Gemeinde 

Förderschulen 
Kinder und 
Jugendliche 
gesamt 

Aachen 9 1311 
Alsdorf 1 170 
Baesweiler 2 50 
Eschweiler 3 436 
Herzogenrath 2 238 
Monschau 0 0 
Roetgen 0 0 
Simmerath 0 0 
Stolberg 2 168 
Würselen 0 0 
Gesamt 19 2.373 

  
Weiterführende Schulen 
  

Bildungszugabe 2023 - weiterführende Schulen 

Anzahl weiterführende Schulen, Kinder und Jugendlicher 
Stadt / 
Gemeinde Haupt-

schulen 
Real-
schulen 

Sekundar-
schulen 

Gymnasien 
Gesamt-
schulen 

Berufs-
kollegs 

Weiter-
führende 
Schulen 
gesamt 

Kinder 
und 
Jugend-
liche 
gesamt 

Aachen 2 / 108 1 / 36   7 / 900 3 / 251 4 / 900 17 2195 

Alsdorf   1 / 352     1 / 259 1 / 250 3 861 

Baesweiler   1 / 171   1 / 62     2 233 

Eschweiler 1 / 80 1 / 32   1 / 57 1 / 57 1 / 144 5 370 

Herzogenrath       1 / 152 2 / 249   3 401 

Monschau       1 / 97     1 97 

Roetgen       1 / 123     1 123 

Simmerath     1 / 71       1 71 

Stolberg       2 / 228 2 / 378 1 / 58 5 664 

Würselen       2 / 418 1 / 451   3 869 
Weiter-
führende 
Schulen 
gesamt 

3 4 1 16 10 7 41   

Kinder und 
Jugendliche 
gesamt 

188 591 71 2037 1645 1352 
  

5.884 

  
  
Vogelsang IP – Internationaler Platz (NS-Erinnerungskultur) 
Neben den Geländeführungen und Studientagen (Vogelsang IP) können auch 
seelsorgerische Angebote des Bistums Aachen abgerufen werden. Von den 
insgesamt 35 zugesagten Angeboten wurden 28 abgerufen: 781 Jugendliche 
besuchten Vogelsang IP. Für den Bereich „Erinnerungskultur NS-Zeit“ standen im 
Jahr 2023 Fördermittel in Höhe von 10.000 € zur Verfügung, von denen rund 
7.900 € verausgabt wurden. 
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Zusätzlich konnten 51 junge Menschen über das NRW-Förderprogramm „Aktions-
programm Integration“ (Schulträger Stadt Aachen) erreicht werden. 
  
Bildungszugabe – Sonderaktionen außerhalb der Antragsphasen 
(finanziert durch die StädteRegion Aachen) 
  
Neben dem standardisierten Antragsverfahren ergänzten im Jahr 2023 drei 
Sonderaktionen die Angebote aus dem Bildungszugabekatalog: 
  

• Pilotprojekt „Luftschutzbunker Scheibenstraße“ (48 Jugendliche, 2 
Lernortbesuche) 

• Sonderaktion „Erinnerungskultur“ Studientag Vogelsang IP (98 
Jugendliche, 1 Lernortbesuch)  

• Euriade „Jugend im Dialog“ (162 Jugendliche, 1 Lernortbesuch) 
  
Darüber hinaus wurden in einem Fall die Beförderungskosten übernommen (14 
Jugendliche, 1 Lernortbesuch) 
  
Bildungszugabe – Besondere Angebote 
(teilweise über Drittmittel finanziert) 
  
TSV Alemannia Aachen 
Zwischen Alemannia Aachen und der StädteRegion Aachen besteht eine 
Kooperationsvereinbarung zur Nutzung der Trainingsinfrastruktur des 
Nachwuchszentrums und des Tivoligeländes. Mit qualifiziertem Personal 
unterbreitet Alemannia Aachen Kindertagesstätten und Schulen professionelle 
pädagogische Angebote (z. B. Trainieren wie die Profis, Alemannia in der Kita, 
Schulprojekttage), daneben werden gemeinsame Aktionen wie „Alemannia 
bewegt Schule“ und die „StädteRegionsmeisterschaft der Grundschulen“ im 
Rahmen der Bildungszugabe durchgeführt.  
  
Rund 102.800 € der städteregionalen Fördermittel flossen in die Zusammenarbeit 
mit der Alemannia; davon: 

• rund 41.800 € Nachwuchszentrum 
• rund 40.000 € Alemannia bewegt Schule 
• rund 18.800 € Grundschulturnier 
• rund 2.200 € Ferienakademie 

  
Alemannia Aachen – Nachwuchszentrum 
Die Angebote des Nachwuchszentrums können ganzjährig und zusätzlich von den 
Einrichtungen abgerufen werden: 62 wurden genehmigt, 55 umgesetzt. 1.492 
Kin-der und Jugendliche schnupperten Stadionluft, trainierten im Team und 
blieben am Ball. An den Schulträger Stadt Aachen wurden 2 Angebote vermittelt 
(194 Kinder und Jugendliche). 
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Alemannia Aachen - Nachwuchszentrum 2023 

Anzahl Einrichtungen, Kinder und Jugendliche 

Stadt / 
Gemeinde 

Kinder-
tages-
stätten / 
Familien-
zentren 

Grund-
schulen 

Real-
schulen 

Gesamt-
schulen 

Gym-
nasien 

Berufs-
kollegs 

Einrich-
tungen 
gesamt 

Kinder 
und 
Jugend-
liche 
gesamt 

Aachen 10 / 250 4 / 287 1 / 23 1 / 27 2 / 49 1 / 64 19 700 

Alsdorf 2 / 70   1 / 28 1 / 72   1 / 37 5 207 

Baesweiler 2 / 35 2 / 56 1 / 38       5 129 

Eschweiler 3 / 55           3 55 

Herzogenrath 3 / 59 1 / 43   1 / 75     5 177 

Monschau             0 0 

Roetgen             0 0 

Simmerath   1 / 45         1 45 

Stolberg         1 / 29 1 / 52 2 81 

Würselen 3 / 44     1 / 28 1 / 26   5 98 

Einrichtungen 
gesamt 

23 8 3 4 4 3 45   

Kinder und 
Jugendliche 
gesamt 

513 431 89 202 104 153   1492 

  
Alemannia Aachen – Alemannia bewegt Schule 
Rennen, Dribbeln und Passen: Seit 2021 gehört „Alemannia bewegt Schule“ zum 
festen Leistungsangebot der Alemannia Aachen. Da zusätzliche Fördermittel 
(Haushaltsrest 2022) eingesetzt werden konnten, wurde „Alemannia bewegt 
Schule“ erstmalig im 2. Schulhalbjahr 2022/23 fortgeführt: 7 Grundschulgruppen 
(159 Kinder) nahmen teil. Pünktlich zum Schuljahresbeginn starteten 8 neue 
Grund-schulgruppen (188 Kinder) und 1 Förderschulgruppe (13 Kinder). 
Einmal wöchentlich kam Alemannia Aachen in die Schule und trainierte mit den 
Kindern. Insgesamt nahmen 360 Kinder teil. Zentrale Aspekte des Programms 
waren: Bewegung, gesunde Ernährung und die Stärkung von 
Sozialkompetenzen.  
Das Angebot ist als eine zusätzliche, schulische Veranstaltung angelegt, die im 
Rahmen des Schulalltags durchgeführt wird. In enger Absprache mit der Unteren 
Schulaufsicht wurden die Schulen aus Sozialräumen mit Unterstützungsbedarf 
auf der Basis der Sozialberichterstattung der StädteRegion Aachen ausgewählt. 
Auch im 2. Schulhalbjahr 2023/24 wird es eine Fortführung geben, bevor im 
kommenden Schuljahr neue Gruppen an den Start gehen. 
  
Alemannia Aachen – StädteRegionsmeisterschaft der Grundschulen 
Gemeinsam mit Alemannia Aachen organisierten die Geschäftsstellen des Aus-
schusses für den Schulsport (Geschäftsbereich Aachen-Land und Aachen-Stadt) 
das Turnier. 32 Teams kämpften bei der fünften Meisterschaft im Fußball am 
Tivoli um das runde Leder und die begehrten Pokale. Dazu bot Alemannia Aachen 
ein vielfältiges Rahmenprogramm an. Die Finalspiele fanden auf dem „heiligen 
Rasen“ im Hauptstadion statt. Das Turnier fördert in vorbildhafter Weise den 
interschulischen Austausch und stärkt den Teamgeist. 
  
  
Alemannia Aachen – Ferienakademien 
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Kinder durch erlebnisorientiertes Lernen zu begeistern ist das Ziel der 
Ferienakademie. 2 Grundschulen und 1 Förderschule mit insgesamt 78 Kindern 
nahmen am Angebot der Alemannia Aachen teil. 
  
GRETA – Das junge Grenzlandtheater 
GRETA steht für Theaterstücke, die junge Leute überzeugen. Jedes Jahr 
begeistern die speziellen Jugendtheaterproduktionen aufs Neue. Das Theater 
bietet pro Spielzeit zwei Produktionen sowie ein umfangreiches 
theaterpädagogisches Angebot an. Im Jahr 2023 brachte GRETA erneut zwei 
Stücke auf die Bühne: „Planet B“ (ab 10 Jahren) und „Das kunstseidene 
Mädchen“ (ab 14 Jahren). Der Theaterbesuch konnte wieder an ausgewählten 
Terminen von den Einrichtungen neben den üblichen Antragsphasen gebucht 
werden und zwar an allen Gastspielorten (Aachen, Alsdorf, Herzogenrath, 
Monschau und Stolberg). 
  

  
5.143 Jugendliche aus verschiedenen weiterführenden Schulen waren bei GRETA 
zu Gast (Planet B: 2.592 / Das kunstseidene Mädchen: 2.551). Finanziert wurde 
dieser Teil der Bildungszugabe über den Stärkungspakt NRW (6.900 €) und 
Drittmittel des Grenzlandtheaters. 
Ausgewählte theaterpädagogische Angebote wurden neben den speziellen 
Jugendtheaterproduktionen aus dem Fördertopf „Bildungszugabe“ finanziert. 
  
CHIO - Aachen Kindertag 
Schon lange ist der Kindertag eine gute CHIO-Tradition, die das Bildungsbüro 
gemeinsam mit dem Aachen-Laurensberger Rennverein e. V. organisiert. So 
eroberten kleine Pferdefans am 28.06.2023 wieder den CHIO. 2.035 Kinder und 
Jugendliche nahmen teil – 504 Betreuer_innen begleiteten sie. 
Der CHIO - Aachen Kindertag ist ein Zusatzangebot der Bildungszugabe und wird 
über Drittmittel des ALRV finanziert. Darüber hinaus berechtigen die 
Eintrittskarten zur kostenlosen Hin- und Rückfahrt mit allen Linienbussen der 
ASEAG. 
  

GRETA - Das junge Grenzlandtheater 2023 

Anzahl Schulen und Jugendliche 
Stadt / 
Gemeinde Förder-

schulen 
Haupt-
schulen 

Real-
schulen 

Gym-
nasien 

Gesamt-
schulen 

Berufs-
kollegs 

Schulen 
gesamt 

Jugend-
liche 
gesamt 

Aachen 1 / 13 1 / 104 1 / 197 5 / 797 2 / 175 1 / 118 11 1404 

Alsdorf     1 / 90 1 / 330   1 / 25 3 445 

Baesweiler       1 / 100     1 100 

Eschweiler 1 / 60 1 / 95 1 / 26   1 / 230 1 / 41 5 452 

Herzogenrath 1 / 40       1 / 720   2 760 

Monschau     1 / 148 1 / 214     2 362 

Roetgen       1 / 71     1 71 

Simmerath             0 0 

Stolberg 2 / 185     1 / 648 1 / 544 1 / 100 5 1477 

Würselen         1 / 72   1 72 

Schulen 
gesamt 

5 2 4 10 6 4 31   

Jugendliche 
gesamt 

298 199 461 2160 1741 284   5.143 
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CHIO – Aachen Kindertag 2023 

Anzahl Einrichtungen, 
Kinder und Jugendliche 

Stadt / 
Gemeinde 

Kindertages-
stätten / 
Familien-
zentren 

Grund-
schulen 
(OGS) 

Kinder-/ 
Jugend-
einrichtungen 

Einrichtungen 
gesamt 

Kinder und 
Jugendliche 
gesamt 

Aachen 32 / 769 7 / 341 6 / 126 45 1236 

Alsdorf 4 / 76     4 76 

Baesweiler 3 / 77 1 / 20   4 97 

Eschweiler 2 / 80 1 / 60   3 140 

Herzogenrath 3 / 50 1 / 40 2 / 28 6 118 

Monschau       0 0 

Roetgen       0 0 

Simmerath       0 0 

Stolberg 5 / 141     5 141 

Würselen 4 / 112 1 / 45 1 / 70 6 227 

Einrichtungen 
gesamt 

53 11 9 73   

Kinder und 
Jugendliche 
gesamt 

1305 506 224   2.035 

  
Das Da Kindertheater 
Seit über 30 Jahren tourt das Das Da Kindertheater durch die StädteRegion 
Aachen. Das ganzjährige mobile Kindertheater startet mit zwei separaten Teams 
(Kindertagesstätte und Schule) vormittags mit LKW, Transportern und PKW in 
die Einrichtungen, um vor Ort Theaterstücke auf die Bühne zu bringen, in denen 
sich auch die Kleinsten wiederfinden. Mit den Stücken „Pettersson und Findus: 
Eine Geburtstagstorte für die Katze“, „Pettersson und Findus: Findus zieht um“, 
„Emil und die Detektive“ und „Die Konferenz der Tiere“ verzauberte das Theater 
im Jahr 2023 im Rahmen der Bildungszugabe 6.449 Kinder. Die StädteRegion 
Aachen finanzierte für 53 Einrichtungen den Besuch (75.000 € aus dem 
Fördertopf „Bildungszugabe“). Weitere 35 Vorstellungen (3.530 Kinder) wurden 
über den Stärkungspakt NRW und 49 Vorstellungen (5.174 Kinder) über 
Drittmittel des Theaters finanziert. 
Die „Drittmitteldaten“ sind nicht in der unter dem Punkt „Bildungszugabe – 
Umgesetzte und abgerechnete Angebote“ erstellten Statistik enthalten. Die im 
Anschluss abgebildete Tabelle zeigt daher auf, wie viele Einrichtungen und Kinder 
insgesamt das Theater erleben durften. 
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Das Da Kindertheater 2023 

Anzahl Einrichtungen, Kinder und 
Jugendliche 

Stadt / 
Gemeinde Kindertages-

stätten / 
Familienzentren 

Grund-
schulen 

Förder-
schulen 

Gesamt-
schulen 

Einrichtungen 
gesamt 

Kinder und 
Jugendliche 
gesamt 

Aachen 43 / 2345 
18 / 
3332 

2 / 270   63 5947 

Alsdorf 3 / 176 3 / 632 1 / 80   7 888 

Baesweiler 3 / 225 2 / 530     5 755 

Eschweiler 9 / 548 5 / 1031 1 / 49 1 / 135 16 1763 

Herzogenrath 8 / 509 3 / 618 1 / 100   12 1227 

Monschau   2 / 430     2 430 

Roetgen 3 / 230 1 / 360     4 590 

Simmerath 3 / 158 3 / 573     6 731 

Stolberg 6 / 370 5 / 1048     11 1418 

Würselen 6 / 312 5 / 1092     11 1404 

Einrichtungen 
gesamt 

84 47 5 1 137   

Kinder und 
Jugendliche 
gesamt 

4873 9646 499 135   15.153 

  
  
Rechtslage 
Die Umsetzung der Bildungszugabe ist eine freiwillige Aufgabe der StädteRegion 
Aachen. 
 
Personelle Auswirkungen 
keine 
  
Finanzielle/bilanzielle Auswirkungen 
Im Haushaltsjahr 2024 stehen Finanzmittel in Höhe von 370.000 € für die 
Bildungszugabe im Sachkonto 531845 „Bildungszugabe“ zur Verfügung. Im 
Sachkonto 531844 „Zuschüsse zum Besuch der Bildungseinrichtung Vogelsang“ 
stehen 10.000 € zur Verfügung. Haushaltsmittel für die Angebote von Alemannia 
Aachen sind im Sachkonto 543993 „Nutzungsentgelt für das 
Nachwuchsleistungszentrum“ in Höhe von 89.500 € veranschlagt. Die 
Bildungszugabe wird durch Drittmittel ergänzt. 
Rund 138.300 € (Haushaltsrest 2023) können für die Bildungszugabe in 2024 
zusätzlich eingesetzt werden. 
Die perspektivisch spätere Genehmigung des Haushaltes ab dem Jahr 2025 hat 
die Verwaltung im Blick.  
 
Im Auftrag: 
gez.: Terodde 
 
Anlage/n 
Keine 
 
[Dokumentende] 





Stadt Eschweiler 
Die Bürgermeisterin 
51 Jugendamt 

 
Vorlagen-Nummer 

054/25 
 

Sitzungsvorlage  

 
Beratungsfolge Sitzungsdatum 
 

1.  Kenntnisgabe Jugendhilfeausschuss öffentlich 06.03.2025 

 
 

Vorstellung des Aufgabenbereiches der Wirtschaftlichen Jugendhilfe 
 
Der Sachverhalt wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 

A 14-Rechnungsprüfungsamt 

 Gesehen    Vorgeprüft 

 

gez. Breuer  
 

Datum: 19.02.2025                     

 

gez. Leonhardt gez. Duikers  
 

1  2  3  4  

 zugestimmt  zugestimmt  zugestimmt  zugestimmt 

 zur Kenntnis genommen  zur Kenntnis genommen  zur Kenntnis genommen  zur Kenntnis genommen 

 abgelehnt  abgelehnt  abgelehnt  abgelehnt 
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Sachverhalt: 
 
Die Wirtschaftliche Jugendhilfe (WiHi) ist ein Fachdienst im Jugendamt, der die finanziellen Mittel für den 
festgestellten Jugendhilfebedarf nach dem SGB VIII bereitstellt und die verwaltungs-technischen Abläufe im 
Rahmen der Hilfegewährung fachlich und rechtmäßig steuert. 
 
Der Aufgabenbereich besteht aus fünf Mitarbeiter*innen mit einem Zeitanteil von fünf Vollzeitstellen. 
 
Jeder junge Mensch hat ein Recht auf Förderung seiner Entwicklung und auf Erziehung zu einer 
eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit. Wenn Eltern bei der Erziehung Hilfe durch 
Beratung oder durch konkrete Hilfsangebote benötigen, kann das Jugendamt unterstützend zur Seite stehen. 
 
Aufgabe der Wirtschaftlichen Jugendhilfe ist es, die im Sozialgesetzbuch VIII beschriebenen Leistungen und 
Aufgaben rechtlich und finanziell formal umzusetzen. Grundlage für die Arbeit der Wirtschaftlichen Jugendhilfe sind 
die sozialpädagogischen Vorgaben des Allgemeinen Sozialen Dienstes und die entsprechende Antragstellung der 
Personensorgeberechtigten. 
 
Die Leistungsangebote beinhalten Leistungen der Hilfe zur Erziehung, der Eingliederungshilfe für seelisch 
behinderte junge Menschen und der Hilfe für junge Volljährige. 
 
Die wirtschaftliche Jugendhilfe ist für die Finanzierung von ambulanten, teilstationären und stationären Hilfen für 
Kinder, Jugendliche und junge Volljährige im Rahmen des Sozialgesetzbuch VIII zuständig.  
 
Hierzu gehören z.B.: 
 

 Hilfen für Mütter/Väter und Kinder gem. § 19 SGB VIII, 
 Hilfen in Notsituationen gem. § 20 SGB VIII, 
 Hilfen zur Erziehung gem. §§ 27 ff SGB VIII, 
 Eingliederungshilfe für seelisch behinderte - oder von seelischer Behinderung bedrohte Kinder und 

Jugendliche gem. § 35 a SGB VIII, 
 Hilfe für junge Volljährige gem. § 41 SGB VIII, 
 Inobhutnahme von Kindern und Jugendlichen gem. § 42 SGB VIII. 

 
Mit Ausnahme der ambulanten Hilfen haben sich Eltern - je nach ihrer finanziellen Leistungsfähigkeit - an den 
Kosten der Hilfe zu beteiligen. Überwiegend werden die Kosten der erzieherischen Hilfen/Eingliederungshilfen 
jedoch von der zuständigen Kommune getragen. 
 
Weitere Aufgaben der Wirtschaftlichen Jugendhilfe sind u.a.: 
 

 Abrechnung mit den Leistungserbringern, 
 Zahlung von Pflegegeld und Beihilfen an Pflegefamilien, 
 Heranziehung der Eltern zu den Kosten der Jugendhilfe (§§ 91 ff. SGB VIII, Kostenbeitrag), 
 Geltendmachung von finanziellen Ansprüchen gegenüber Dritten (z. B. Familienkasse, 

Rentenversicherung, BAföG, Berufsausbildungsbeihilfe, Landessozialamt (LVR), Ansprüche nach dem 
Opferentschädigungsgesetz), 

 Regelung und Durchsetzung von finanziellen Ansprüchen gegenüber anderen Jugendämtern (z.B. bei 
Wohnortwechsel der Eltern), 

 Abrechnung der Heimkosten, 
 Klärung von Zuständigkeitsfragen, 
 Abrechnung von ambulanten Hilfen, 
 Leistungsbewilligung durch Bescheid an die Leistungsberechtigten. 

 
Die Aufgaben der Wirtschaftlichen Jugendhilfe im Jugendamt werden in der Sitzung anhand einer PowerPoint-
Präsentation vorgestellt. 
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Finanzielle Auswirkungen: 
 
Haushaltsmittel für die Leistungen und anderen Aufgaben der Jugendhilfe stehen in der Haushaltssatzung 
2024/2025 unter dem Produktbereich 06363 01 01 (Hilfen für junge Menschen und ihre Familien) zur Verfügung.  
 
 
 
Personelle Auswirkungen: 
 
Die Abwicklung erfolgt durch Personal der Abteilung 512 – Wirtschaftliche Jugendhilfe, 
Pflegschaften/Unterhaltsangelegenheiten des Jugendamtes der Stadt Eschweiler. 
 
 
 
Anlagen: 
 





Stadt Eschweiler 
Die Bürgermeisterin 
510 Abteilung Kinder- und Jugendförderung, Kinderbetreuungsangelegenheiten 

 
Vorlagen-Nummer 

003/25 
 

Sitzungsvorlage  

 
Beratungsfolge Sitzungsdatum 
 

1.  Kenntnisgabe Jugendhilfeausschuss öffentlich 06.03.2025 

 
 

Verordnung zu den Grundsätzen über die Qualifikation und den Personalschlüssel 
(Personalverordnung- PersVO) vom 27.11.2024 
 
Der Sachverhalt wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 

A 14-Rechnungsprüfungsamt 

 Gesehen    Vorgeprüft 

 

gez. Breuer  
 

Datum: 19.02.2025                       

 

gez. Leonhardt gez. Duikers  
 

1  2  3  4  

 zugestimmt  zugestimmt  zugestimmt  zugestimmt 

 zur Kenntnis genommen  zur Kenntnis genommen  zur Kenntnis genommen  zur Kenntnis genommen 

 abgelehnt  abgelehnt  abgelehnt  abgelehnt 

 zurückgestellt  zurückgestellt  zurückgestellt  zurückgestellt 

Abstimmungsergebnis Abstimmungsergebnis Abstimmungsergebnis Abstimmungsergebnis 

 einstimmig  einstimmig   einstimmig  einstimmig 

 ja 

 

 ja  ja 

 

 

 ja 

 nein 

 

 nein  nein 

 

 

 nein 

 Enthaltung 

 

 

 Enthaltung  Enthaltung  Enthaltung 
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Sachverhalt: 
 
Die Verordnung zu den Grundsätzen über die Qualifikation und den Personalschlüssel (Personalverordnung – 
PersVO) auf der Grundlage des § 54 Absatz 2 Satz 1 Nummer 8 und Satz 3 des Kinderbildungsgesetzes (KiBiz) 
vom 3. Dezember 2019 ist am 6. Dezember 2024 in Kraft getreten. Es handelt sich hierbei um eine Verordnung 
des Ministeriums für Kinder, Jugend, Familie, Gleichstellung, Flucht und Integration mit Zustimmung des 
Ministeriums für Heimat, Kommunales, Bau und Digitalisierung, die im Vorfeld gemeinsam mit den kommunalen 
Spitzenverbänden, den Spitzenverbänden der freien Wohlfahrtspflege und den Vertreter*innen der Kirchen 
erarbeitet und abgestimmt wurde. 
 
Die wesentlichen Änderungen werden im Folgenden dargestellt: 
 
Zunächst wird durch die neue Personalverordnung die Sicherstellung der Deutschkenntnisse (§ 2 Absatz 5 
PersVO) sowie die Prüfung von im Ausland erworbenen Berufsqualifikationen (§ 2 Absatz 6 PersVO) grundsätzlich 
geregelt, soweit diesbezüglich nicht bereits berufsrechtliche Vorschriften (z.B. für staatlich anerkannte 
Erzieher*innen) besondere Vorgaben enthalten. 
 
Der Personaleinsatz wird wie folgt konkretisiert: 
 
Den Trägern wird für einen schnelleren Einsatz der Kräfte im Rahmen ihrer Verantwortung die Prüfung und 
Entscheidung des Personaleinsatzes u.a. in den nachstehenden Fallkonstellationen ermöglicht. Die 
Antragsverfahren beim LVR-Landesjugendamt Rheinland werden teilweise reduziert. So kann nun in 
Eigenverantwortung die Einstellung einer Reihe von Berufsgruppen erfolgen, für die bislang ein Antragsverfahren 
erforderlich war. 
 
Folgende Berufsgruppen können mit der neuen Personalverordnung im Rahmen der Trägerverantwortung auf 
Fachkraftstunden eingesetzt werden. Ein Antrag beim LVR-Landesjugendamt Rheinland ist nicht mehr erforderlich. 
Entsprechende Bescheinigungen werden nicht mehr ausgestellt: 
 
§ 4 Absatz 3 PersVO 
Personen, die die erste Staatsprüfung beziehungsweise einen Masterabschluss für das Lehramt an deutschen 
Grundschulen erfolgreich absolviert haben. 
 
§ 11 Absatz 1 PersVO 
Personen, die innerhalb der Ausbildung zum/zur Erzieher*in den fachtheoretischen Prüfungsteil der Ausbildung 
erfolgreich abgeschlossen, aber im Anschluss daran keine fachpraktische Prüfung abgeleistet haben, wenn die 
fachtheoretische Prüfung bei Beginn des Einsatzes bereits mehr als vier Jahre zurückliegt. 
 
§ 11 Absatz 2 PersVO 
Personen mit abgeschlossener Ausbildung bzw. einem abgeschlossenen Studium in den Fächern: 

 Logopädie 

 Motopädie 

 Physiotherapie 

 Ergotherapie 

 Theaterpädagogik 

 Kulturpädagogik 

 Musikpädagogik 

 Religionspädagogik 

 Sportpädagogik 

 Kunstpädagogik 

 Medienpädagogik 

 Psychologie 

 Bildungswissenschaft 
 
§ 12 Absatz 1 PersVO 
Neu ist, das Gymnastiklehrer*innen auf Ergänzungskraftstunden eingesetzt werden können.  
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§ 13 PersVO 
Für den Einsatz von Auszubildenden, Berufspraktiker*innen, Studierenden, Personen in Vorbereitung auf eine 
Externenprüfung und Personen in beruflichen Anerkennungsverfahren ist zukünftig § 13 PersVO zu beachten. Eine 
Prüfung von Creditpoints bei Studierenden durch das LVR-Landesjugendamt Rheinland ist nicht mehr vorgesehen. 
Eine solche Prüfung obliegt nunmehr für Studierende dem Träger gem. § 13 Absatz 4 PersVO, welcher die Prüfung 
der Creditpoints im Einzelnen regelt. 
 
Ein Antrag beim LVR-Landesjugendamt ist in folgenden Fallkonstellationen erforderlich: 
 
§ 3 PersVO – Qualifikation und Fortbildung 
Wird für den Einsatz einer Kraft eine Qualifizierung bzw. Fortbildung im Umfang von 160 Zeitstunden (160h-
Qualifizierung bzw. 160h-Fortbildung) gefordert, kann, soweit die jeweilige Vorschrift nicht etwas anderes bestimmt, 
der Einsatz bereits vor Abschluss der Qualifizierung bzw. Fortbildungen erfolgen. Voraussetzung nach § 3 Absatz 
4 PersVO ist, dass die Qualifizierung bzw. Fortbildungen spätestens sechs Monate nach Tätigkeitsantritt begonnen 
und 24 Monate nach Tätigkeitsantritt abgeschlossen werden. Auf Antrag des Trägers kann das LVR-
Landesjugendamt die Frist einmalig um sechs Monate verlängern. 
 
Zusätzlich konkretisiert die Verordnung erstmalig die inhaltlichen Anforderungen der 160h-Qualifizierung in der 
Anlage zu § 3 Absatz 2 PersVO „Orientierungsmaßnahmen für 160h-Qualifizierungsmaßnahmen“. 
 
§ 9 PersVO – Ausnahmeregelungen 
Mit der neuen Verordnung kann erstmalig eine Ausnahme für den Einsatz als Ergänzungskraft auf Antrag seitens 
des LVR-Landesjugendamtes Rheinland geprüft werden (§ 9 Absatz 2 PersVO). Daneben besteht weiterhin die 
Möglichkeit, einen Antrag für den Einsatz als weitere Fachkraft prüfen zu lassen (§ 9 Absatz 1 PersVO). 
Voraussetzung ist in beiden Fällen grundsätzlich eine pädagogische Ausbildung. In der Prüfung für den Einsatz als 
weitere Fachkraft bzw. Ergänzungskraft stellt die Verordnung dabei erstmalig auf das Niveau des Deutschen 
Qualifikationsrahmens (DQR) ab und verweist hierzu auf die Seite der Kultusministerkonferenz (KMK) 
https://kmk.org/theme/internationales/eqr-dqr.html. 
 
§ 14 PersVO – Profilrelevante Kräfte 
Die Verordnung ermöglicht in begründeten Fällen auf Antrag den Einsatz auf Ergänzungskraftstunden, wenn die 
betreffende Kraft mit ihrer spezifischen Qualifikation auf das pädagogische Konzept der jeweiligen Einrichtung 
ausgerichtet ist.  
 
§ 15 PersVO – Akuter Personalnotstand 
In Zeiten nicht absehbarer Personalausfälle kann das Landesjugendamt erlauben, verstärkt mit Ergänzungskräften 
zu arbeiten. Eine pflichtgemäße Personalplanung nach § 28 Absatz 1 Satz 5 KiBiz berücksichtigt gewöhnliche 
Ausfallzeiten. Darüber hinaus ist es nun möglich, bei nicht absehbaren Personalengpässen (z.B. 
Beschäftigungsverbot oder außergewöhnliche Krankheitswellen) einen Antrag nach § 15 PersVO zu stellen. 
Ereignisse oder Entwicklungen, die geeignet sind, das Wohl der Kinder zu beeinträchtigen, sowie die 
bevorstehende Schließung der Einrichtung, sind nach § 47 Absatz 1 SGB VIII anzuzeigen. Diese Meldepflicht geht 
einem Antrag nach § 15 PersVO voraus. Für die Aufrechterhaltung eines planmäßigen Betreuungsbetriebes, 
ermöglicht § 15 PersVO den verstärkten Einsatz von Ergänzungskräften (nicht: Kräfte, die nach Teil 2 „auf 
Ergänzungskraftstunden“ gesetzt werden). Liegen die Voraussetzungen nach § 15 PersVO vor, kann die 
entsprechende Erlaubnis für einen Zeitraum von bis zu sechs Wochen, in der Regel nur einmal pro 
Kindergartenjahr, erteilt werden. In begründeten Ausnahmefällen ist die Erteilung einer Erlaubnis von zwei mal drei 
Wochen anstatt von sechs Wochen pro Kalenderjahr möglich.  
 
Hingewiesen sei noch auf folgende Übergangsregelungen: 
 
§ 9 Absatz 1 letzter Satz PersVO (Ausnahmeregelung nach § 8 PersVO alter Fassung (a.F.) 
Personen mit einer Ausnahmezulassung nach § 8 PersVO a.F. können nach dessen Maßgabe weiter bei 
demselben oder einem anderen Träger als weitere Fachkraft eingesetzt werden.  
 
§ 11 Absatz 4 PersVO (Personaleinsatz nach § 10 Absatz 2 PersVO a.F. – 95 Creditpoints) 
Personen mit mindestens 95 Creditpoints und einer entsprechenden Feststellung durch das LVR-Landesjugendamt 
Rheinland nach § 10 Absatz 2 PersVO a.F. können, wenn sie zum Zeitpunkt des Inkrafttretens der Neuregelungen 

https://kmk.org/theme/internationales/eqr-dqr.html
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bei einem Träger angestellt sind und auf Fachkraftstunden eingesetzt wurden, nach den Maßgaben des § 10 
Absatz 2 PersVO a.F weiter zu demselben oder einem anderen Träger auf Fachkraftstunden eingesetzt werden.  
 
Die laufenden Antragsverfahren des LVR-Landesjugendamtes werden durch die Neuregelungen grundsätzlich 
nicht berührt. Sollte dies im Einzelfall anders ein, werden die betroffenen Träger entsprechend informiert. 
 
Die komplette Personalverordnung zu den Grundsätzen über die Qualifikation und den Personalschlüssel 
(Personalverordnung – PersVO) ist als Anlage 1 beigefügt. Als weitere Anlagen sind der Orientierungsrahmen für 
160h-Qualifizierungsmaßnahmen (zu § 3 Absatz 2 PersVO) und die „Positiv-Liste“ zum Personaleinsatz in 
Kindertageseirichtungen in NRW im Rahmen der Mindestbesetzung gem. Anlage zu § 33 KiBiz beigefügt.  
 
Die neue Personalverordnung wurde in der Sitzung der Arbeitsgemeinschaft „Kindertagesbetreuung“ gemäß § 78 
SGB VIII am 06.02.2025 erörtert. Die hier anwesenden Trägervertreter*innen der Kindertageseinrichtungen 
waren sich einig, dass die neue Personalverordnung durchaus Potential für eine Weiterentwicklung beinhalte. 
Letztlich sei zum derzeitigen Zeitpunkt jedoch noch keine abschließende Bewertung möglich, da entsprechende 
Erfahrungswerte noch nicht verfügbar seien.  
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Keine. 
 
 
 
Personelle Auswirkungen: 
 
Keine. 
 
 
 
Anlagen: 
Anlage 1 - Personalverordnung 
Anlage 2 - Orientierungsrahmen für 160h-Qualifizierungsmaßnahmen 
Anlage 3 - Positiv-Liste Personaleinsatz 























































Stadt Eschweiler 
Die Bürgermeisterin 
510 Abteilung Kinder- und Jugendförderung, Kinderbetreuungsangelegenheiten 

 
Vorlagen-Nummer 

053/25 
 

Sitzungsvorlage  

 
Beratungsfolge Sitzungsdatum 
 

1.  Kenntnisgabe Jugendhilfeausschuss öffentlich 06.03.2025 

 
 

Beantragung und Bewilligung von Kita-Leistungen für Kinder mit (drohender) Behinderung 
 
Der Sachverhalt wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 

A 14-Rechnungsprüfungsamt 

 Gesehen    Vorgeprüft 

 

gez. Breuer 
 

Datum: 19.02.2025                       

 

gez. Leonhardt gez. Duikers  
 

1  2  3  4  

 zugestimmt  zugestimmt  zugestimmt  zugestimmt 

 zur Kenntnis genommen  zur Kenntnis genommen  zur Kenntnis genommen  zur Kenntnis genommen 

 abgelehnt  abgelehnt  abgelehnt  abgelehnt 

 zurückgestellt  zurückgestellt  zurückgestellt  zurückgestellt 

Abstimmungsergebnis Abstimmungsergebnis Abstimmungsergebnis Abstimmungsergebnis 

 einstimmig  einstimmig   einstimmig  einstimmig 

 ja 

 

 ja  ja 

 

 

 ja 

 nein 

 

 nein  nein 

 

 

 nein 

 Enthaltung 

 

 

 Enthaltung  Enthaltung  Enthaltung 
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Sachverhalt: 
 
In der Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 14.11.2024 wies Frau RM Mund daraufhin, dass im Beirat für 
Inklusion und gesellschaftliche Teilhabe mitgeteilt worden sei, dass die Bearbeitung von Anträgen durch den 
Landschaftsverband Rheinland in Bezugnahme auf Kinder mit (drohender) Behinderung (Basisleistung) bei vielen 
Kindertageseinrichtungen zwischenzeitlich mindestens ein halbes Jahr andauere.  
 
Aus Sicht der Träger konnte Frau Schmitz als Vertreterin der Kindertageseinrichtungen bestätigen, dass noch ca. 
¾ der Bewilligungen zu BKJ-Anträge offen stünden und bei ¼ zum Teil die beantragten Leistungen auch nicht in 
vollem Umfang bewilligt worden seien.  
 
Frau RM Mund richtete den Antrag an die Verwaltung, für die nächste Sitzung des Jugendhilfeausschusses eine 
Stellungnahme beim Landschaftsverband Rheinland einzuholen bzw. eine/n Vertreter*in des 
Landschaftsverbandes Rheinland zur Sitzung direkt einzuladen. 
 
Mit Schreiben vom 06.12.2024 wendete sich das Jugendamt der Stadt Eschweiler an den Landschaftsverband 
Rheinland. Die ausführliche Stellungnahme des Landschaftsverbandes Rheinland ist als Anlage zur 
Kenntnisnahme beigefügt. 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Keine. 
 
 
 
Personelle Auswirkungen: 
 
Keine. 
 
 
 
Anlagen: 
Anlage - Antwort LVR vom 04.02.2025 











Stadt Eschweiler 
Die Bürgermeisterin 
510 Abteilung Kinder- und Jugendförderung, Kinderbetreuungsangelegenheiten 

 
Vorlagen-Nummer 

039/25 
 

Sitzungsvorlage  

 
Beratungsfolge Sitzungsdatum 
 

1.  Kenntnisgabe Jugendhilfeausschuss öffentlich 06.03.2025 

 
 

Preis JugendPlus 2024 
 
Der Sachverhalt wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 

A 14-Rechnungsprüfungsamt 

 Gesehen    Vorgeprüft 

 

gez. Breuer 
 

Datum: 31.01.2025 

 

gez. Leonhardt gez. Duikers  
 

1  2  3  4  

 zugestimmt  zugestimmt  zugestimmt  zugestimmt 

 zur Kenntnis genommen  zur Kenntnis genommen  zur Kenntnis genommen  zur Kenntnis genommen 

 abgelehnt  abgelehnt  abgelehnt  abgelehnt 

 zurückgestellt  zurückgestellt  zurückgestellt  zurückgestellt 

Abstimmungsergebnis Abstimmungsergebnis Abstimmungsergebnis Abstimmungsergebnis 

 einstimmig  einstimmig   einstimmig  einstimmig 

 ja 

 

 ja  ja 

 

 

 ja 

 nein 

 

 nein  nein 

 

 

 nein 

 Enthaltung 

 

 

 Enthaltung  Enthaltung  Enthaltung 
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Sachverhalt: 
 
Das ehrenamtliche Engagement hat für die Stadt Eschweiler einen hohen Stellenwert. Mit ihrem 
Engagement leisten die Ehrenamtler*innen einen wichtigen Beitrag zum solidarischen Miteinander 
und sozialem Zusammenhalt in der Stadt Eschweiler. Auch in 2024 wurde der Preis „JugendPlus“ 
der Stadt Eschweiler ausgelobt. Mit diesem Preis sollen junge Eschweiler Bürgerinnen und Bürger 
bis 21 Jahre - Einzelpersonen und/oder Gruppen – ausgezeichnet werden, die in besonderem Maße 
durch ihr ehrenamtliches Engagement bzw. durch Leistungen in Schulen, in der Freizeit, beim 
Sport, im Umweltschutz und in Vereinen u.a.m. eine besondere Beachtung und öffentliche 
Würdigung verdient haben.  
 
Insbesondere im Jahr 2024 haben sich viele junge Menschen ehrenamtlich im Rahmen vielfältiger 
Aktivitäten von und für Jugendliche eingesetzt. 
Die Vorschläge für die Preisträger des Preises „JugendPlus“ konnten bis zum 31. Oktober 2024 
beim Jugendamt der Stadt Eschweiler eingereicht werden.  
Das Preisgeld wurde, wie in den vergangenen Jahren auch, durch Herrn Mau Jr. der Firma HEMA 
gesponsert. 
 
Eine ausgewählte Jury hat aus den eingegangenen Vorschlägen die Preisträger ermittelt. Die Jury 
bestand aus folgenden Personen:  
Herr Hugo Schneider, Geschäftsführer der Firma HEMA-Immobilien  
Frau Marion Haustein als Vorsitzende des Jugendhilfeausschusses  
Frau Gabriele Pieta als stellvertretende Vorsitzende des Jugendhilfeausschusses  
Herr Heinz-Theo Frings als Vorsitzender des Schulausschusses  
Herr Christian Kolf als Stadtjugendpfleger  
 
Folgende Jugendliche wurden mit dem Preis „JugendPlus 2024“ ausgezeichnet: 
 

- Die Ehrenamtler*innen des städt. Jugendtreffs "Check in" erhielten als Gruppe 500 € 
- Die Schülervertretung der Realschule Patternhof erhielt als Gruppe 400 € 
- Shahed Saber erhielt für ihre Tätigkeit in der städt. Spiel- und Lernstube 200 €  
- Maya Kaulen erhielt für ihr Engagement im Ferienwerk Röhe 200 € 
- Joypreet Kaur Singh erhielt für ihr Engagement in der Stadtbücherei 200 € 

 
Ein besonderer Dank gilt Herrn Mau Jr. von der Firma HEMA-Immobilien, der auch in 2024 das Preisgeld in Höhe 
von 1.500,00 € im Rahmen der Preisverleihung am Tag des Ehrenamtes am 05.12.2024 zur Verfügung stellte. 
 
Bis zum 31. Oktober 2025 können junge Menschen für den Ehrenamtspreis „JugendPlus 2025“ bei der Abteilung 
für Kinder- und Jugendförderung des städtischen Jugendamtes vorgeschlagen werden. 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Das Preisgeld in Höhe von insgesamt 1.500,00 € wurde durch Herrn Helmut Mau Jr., Inhaber der Firma HEMA-
Immobilien, gesponsert. Somit entstand bei der Stadt Eschweiler kein eigener finanzieller Aufwand. 
 
 
 
 
Personelle Auswirkungen: 
 
Keine.  
 
 
Anlagen: 
 



Stadt Eschweiler 
Die Bürgermeisterin 
510 Abteilung Kinder- und Jugendförderung, Kinderbetreuungsangelegenheiten 

 
Vorlagen-Nummer 

043/25 
 

Sitzungsvorlage  

 
Beratungsfolge Sitzungsdatum 
 

1.  Kenntnisgabe Jugendhilfeausschuss öffentlich 06.03.2025 

 
 

Projekt KidS - Kommunalpolitik in der Schule 
 
Der Sachverhalt wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 

A 14-Rechnungsprüfungsamt 

 Gesehen    Vorgeprüft 

 

gez. Breuer   
 

Datum: 05.02.2025                      

 

gez. Leonhardt gez. Duikers  
 

1  2  3  4  

 zugestimmt  zugestimmt  zugestimmt  zugestimmt 

 zur Kenntnis genommen  zur Kenntnis genommen  zur Kenntnis genommen  zur Kenntnis genommen 

 abgelehnt  abgelehnt  abgelehnt  abgelehnt 

 zurückgestellt  zurückgestellt  zurückgestellt  zurückgestellt 

Abstimmungsergebnis Abstimmungsergebnis Abstimmungsergebnis Abstimmungsergebnis 

 einstimmig  einstimmig   einstimmig  einstimmig 

 ja 

 

 ja  ja 

 

 

 ja 

 nein 

 

 nein  nein 

 

 

 nein 

 Enthaltung 

 

 

 Enthaltung  Enthaltung  Enthaltung 
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Sachverhalt: 
 
Das Projekt „KidS – Kommunalpolitik in der Schule“ wurde im Jahr 2024 zum zehnten Mal erfolgreich durchgeführt. 
In der Zeit vom 01.10.2024 bis zum 17.12.2024 nahmen insgesamt 20 Schülerinnen und Schüler von sechs 
weiterführenden Schulen in Eschweiler teil. Die Teilnehmer*innen setzten sich wie folgt aus den einzelnen Schulen 
zusammen: 
 
5 Schülerinnen und Schüler der Städt. Gesamtschule Eschweiler 
5 Schülerinnen und Schüler des Städt. Gymnasiums 
4 Schülerinnen und Schüler der Städt. Realschule Patternhof 
3 Schülerinnen und Schüler der Bischöflichen Liebfrauenschule 
1 Schüler des Berufskollegs Eschweiler der Städteregion Aachen 
2 Schülerinnen und Schüler der Adam-Ries-Schule  
 
Im Zeitraum von insgesamt acht Wochen (zzgl. der Herbstferien) standen den Schülerinnen und Schülern 20 
Ratsmitglieder aller im Stadtrat vertretenen Parteien als Mentoren und Mentorinnen zur Verfügung, um ihnen einen 
umfassenden Einblick in die Kommunalpolitik der Stadt Eschweiler zu ermöglichen. Die Mentoren/Mentorinnen 
vermittelten grundlegende Informationen zur Fraktions- und Ratsarbeit der Kommunalpolitik sowie zu den 
Aufgaben und Funktionen des politischen Amtes in Eschweiler. Darüber hinaus hatten die Schülerinnen und 
Schüler die Möglichkeit, an den öffentlichen Teilen der Ausschusssitzungen teilzunehmen und auch den 
Fraktionssitzungen ihrer Mentoren/Mentorinnen beizuwohnen. 
Die Verwaltung initiierte und organisierte das Projekt eigenverantwortlich. Ein zentrales Ziel war es, den 
Jugendlichen eine aktive Partizipation an der Kommunalpolitik zu ermöglichen. Dies stärkte nicht nur ihr politisches 
Bewusstsein, sondern förderte auch ihre kritische Auseinandersetzung mit politischen Themen und den Ausbau 
ihrer politischen Kompetenzen. 
Zur Abschlussveranstaltung wurden alle teilnehmenden Schülerinnen und Schüler sowie Mentorinnen und 
Mentoren eingeladen, an einer Online-Umfrage teilzunehmen, deren Ergebnisse anschließend ausgewertet 
wurden (Anlage 1). 
 
Ausblick: 
Aufgrund der anstehenden Kommunalwahl im September wird das KidS-Projekt im Jahr 2025 pausieren.  
Ab dem Jahr 2026 wird das Projekt wie gewohnt fortgeführt. 
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Keine. 
 
 
 
Personelle Auswirkungen: 
 
Das KidS Projekt wird durch das Personal der offenen Jugendarbeit und Jugendpflege vorbereitet, durchgeführt 
und nachbereitet. 
 
 
 
 
Anlagen: 
Anlage 1 - Feedbackumfrage KidS-Projekt 2024 
Anlage 2 - Bericht Eschweiler Zeitung 18.11.2024 
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510 Abteilung Kinder- und Jugendförderung, Kinderbetreuungsangelegenheiten 

 
Vorlagen-Nummer 

049/25 
 

Sitzungsvorlage  

 
Beratungsfolge Sitzungsdatum 
 

1.  Kenntnisgabe Jugendhilfeausschuss öffentlich 06.03.2025 

 
 

Jugendbeteiligung in Eschweiler 
 
Der Sachverhalt wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 

A 14-Rechnungsprüfungsamt 

 Gesehen    Vorgeprüft 

 

gez. Breuer 
 

Datum: 19.02.2025                       

 

gez. Leonhardt gez. Duikers  
 

1  2  3  4  

 zugestimmt  zugestimmt  zugestimmt  zugestimmt 

 zur Kenntnis genommen  zur Kenntnis genommen  zur Kenntnis genommen  zur Kenntnis genommen 

 abgelehnt  abgelehnt  abgelehnt  abgelehnt 

 zurückgestellt  zurückgestellt  zurückgestellt  zurückgestellt 

Abstimmungsergebnis Abstimmungsergebnis Abstimmungsergebnis Abstimmungsergebnis 

 einstimmig  einstimmig   einstimmig  einstimmig 

 ja 

 

 ja  ja 

 

 

 ja 

 nein 

 

 nein  nein 

 

 

 nein 

 Enthaltung 

 

 

 Enthaltung  Enthaltung  Enthaltung 
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Sachverhalt: 
 
In der Sitzung vom 22.11.2023 hat der Jugendhilfeausschuss einstimmig die Verwaltung beauftragt das Konzept 
zur Jugendbeteiligung in Eschweiler weiterzuentwickeln (vgl. VV 418/23). 
Das nun seit sechs Jahren praktizierte Prinzip der Jugendbeteiligung soll sich, genauso wie Bedürfnisse von jungen 
Menschen, den aktuellen – sich ständig ändernden - Lebenslagen von Jugendlichen anpassen und 
weiterentwickeln. 
Der im Rahmen des Förderprogramms „Das Zukunftspaket für Bewegung, Kultur und Gesundheit“ eingerichtete 
sog. Zukunftsausschuss hat in seiner Sitzung vom 17.08.2023 einer Zusammenführung der Gremien 
„Zukunftsausschuss“ und „Jugendforum“ einstimmig zugestimmt. 
 
Die Weiterentwicklung und Anpassung des Konzeptes „Jugendbeteiligung in der Stadt Eschweiler“ wurde in einem 
ersten Workshop am 04.11.2024 gemeinsam mit Jugendlichen aus Eschweiler diskutiert. 
Alle Jugendlichen zwischen 14 und 18 Jahren aus Eschweiler wurden hierzu postalisch eingeladen. Rund 60 
Jugendliche haben am Workshop teilgenommen. Moderiert und strukturiert durch das externe Büro „Stadtkinder“ 
konnten Jugendliche ihre Wünsche und Bedürfnisse, wie sie gerne beteiligt werden möchten, welche 
Kommunikationswege sie bevorzugen und auch welche Gremienform sinnvoll erscheint, der Verwaltung gegenüber 
äußern. Ein detaillierter Bericht ist in der Anlage zu finden. 
 
Als nächsten Schritt wird das Fachamt, gemeinsam mit thematisch tangierten Fachdienststellen konzeptionell einen 
Vorschlag zur zukünftigen Jugendbeteiligung in Eschweiler unterbreiten, der den Jugendlichen dann zur 
Abstimmung vorgelegt wird. 
 
Ab dem Frühjahr 2025 wird bereits die Jugendbeteiligung im Rahmen des zukünftigen 
Jugendbegegnungszentrums stattfinden. Diese Jugendbeteiligung und die Konzeptionierung eines 
Jugendpartizipationsgremiums sollen eng verzahnt und anschließend miteinander verschmelzend stattfinden. 
 
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Der Workshop (3.610,46 Euro) wurde über die Förderung im Rahmen der Kinder- und Jugendförderplans des 
Landes NRW im Produkt 063620101 – Kinder- und Jugendförderung – bei Sachkonto 53118350 – Zuschüsse 
Förderprogramme und Projekte –, Kostenstelle 51000000, abgewickelt.  
 
Im gleichen Produkt unter Sachkonto 41410000 – Zuweisungen und Zuschüsse vom Land für lfd. Zwecke – wurden 
insgesamt Landesmittel in Höhe von 14.400,00 Euro vereinnahmt. Hiervon konnten 647,63 Euro nicht verwendet 
werden und wurden an den Landschaftsverband Rheinland erstattet.  
 
 
 
Personelle Auswirkungen: 
 
Der Prozess wurde durch den städt Jugendpfleger, Herrn Christian Kolf, vorbereitet, durchgeführt und nachbereitet. 
 
 
 
 
 
Anlagen: 
Dokumentation Jugendworkshop 
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Vorlagen-Nummer 

024/25 
 

Sitzungsvorlage  

 
Beratungsfolge Sitzungsdatum 
 

1.  Kenntnisgabe Jugendhilfeausschuss öffentlich 06.03.2025 

 
 

Beschlusskontrolle 
 
Aus der beigefügten Zusammenstellung ist der derzeitige Stand der Beschlussausführungen zu den im 
Jugendhilfeausschuss behandelten wesentlichen Angelegenheiten ersichtlich. Die Verwaltung bittet um 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 

A 14-Rechnungsprüfungsamt 

 Gesehen    Vorgeprüft 

 

gez. Breuer 
 

Datum: 20.02.2025 

 

gez. Leonhardt gez. Duikers  
 

1  2  3  4  

 zugestimmt  zugestimmt  zugestimmt  zugestimmt 

 zur Kenntnis genommen  zur Kenntnis genommen  zur Kenntnis genommen  zur Kenntnis genommen 

 abgelehnt  abgelehnt  abgelehnt  abgelehnt 

 zurückgestellt  zurückgestellt  zurückgestellt  zurückgestellt 

Abstimmungsergebnis Abstimmungsergebnis Abstimmungsergebnis Abstimmungsergebnis 

 einstimmig  einstimmig   einstimmig  einstimmig 

 ja 

 

 ja  ja 

 

 

 ja 

 nein 

 

 nein  nein 

 

 

 nein 

 Enthaltung 

 

 

 Enthaltung  Enthaltung  Enthaltung 
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Sachverhalt: 
 

Lfd. 
Nr. 

Vorlagen- 
nummer 

Sitzungs- 
datum 

Beratungsgegenstand Bemerkungen 

1 260/23 06.09.2023 Einrichtungen der offenen 
Jugendarbeit, Optimierung der 
Finanzierungsstruktur und 
Zukunftswerkstatt 

Der aktuelle Sachstand ist der 
Verwaltungsvorlage Nummer 
063/25 zu entnehmen. 

2 417/23 22.11.2023 BKJ-Kindertageseinrichtung Auf dem 
Driesch; hier: Anbau von zwei 
Gruppen 

Die Kita ist nach erfolgter 
Sanierung in ihr 
Ursprungsgebäude 
zurückgezogen. Der Anbau 
von zwei Gruppen befindet 
sich weiterhin in Planung. 

3 417/23 22.11.2023 Jugendbeteiligung in Eschweiler Der aktuelle Sachstand ist aus 
der Verwaltungsvorlage 
Nummer 049/25 ersichtlich. 

4 435/23 22.11.2023 Prioritätenliste 2024 zur Ausstattung 
der Spielplätze 

Die ersten Geräte sind 
geliefert. Die Montage erfolgt 
nach Karneval. 

5 062/24 13.03.2024 Installation von Kommunikationstafeln 
für Kinder an Spielplätzen und 
Grundschulen; hier: Antrag der FDP-
Stadtratsfraktion vom 21.11.2023 

Die Freigabe der Piktogramme 
liegt vor, so dass die 
Kommunikationstafeln derzeit 
erstellt und im Anschluss 
montiert werden. 

6 322/24 14.11.2024 Prioritätenliste 2025 zur Ausstattung 
der Spielplätze 

Mit der Umsetzung wurde 
noch nicht begonnen. 

 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
./. 
 
 
 
Personelle Auswirkungen: 
 
./. 
 
 
 
Anlagen: 
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